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 Zum erkcn Mas ? aufgeführt in t^arf Schulhe's Hhealer am7.Kctoöer1873,zumhundertstenMaleam14.Wärz1874.

üniversitäts - Dibliüthekl
Kiel M

— Besetzung :

Adolf Grünstem , Inhaber einer Privatbank . Hr . Schröd . r .

Emilie , seine Frau zu . «ö . iichau .

Dr . Salzstengel , Inhaber einer Theater -
Academie Hr . wtnbc .

Ludmilla , seine Frau zrl . oa * ™« .

Thomö, Commiö bei Grünstein Hr. öratcrt .

Eteinblei , Privatier Hr . sjrcbt .

Pehling , Bürger Hr . Lang . .

Der Theater - Direetor ans Harburg Hr . Mar ; .

Fräulein Spree , Elevin zrl . H . rrmann

Frau Müller Rr . starte .

Frau Heimfeld 3r . Jung .

Therese Grünstem, Adolf S Tante zr . wcnkcwiiiifr .

Hanne , Mädchen bei Therese gri . Scha , .
Johann . Diener bei Grünstein Hr . »aruu .

Wilhelm , früher Barbier Hr . «er * «« .

 Gätchenö . . &gt;Hr . «tudcr .Heinseni-4iol.Jiftcn

Die vier ersten Bilder spielen an ein und demselben Tage , ,daSlehteBildamandernMorgen.Crt:Hamburg.

 1 . Bild : Reellität verbürgt die Firma . 2 . Bild : Einer vomStadthause,ä.Bild:InderPrivat-Thcatcr-Acadcmie.t.Bild:Quernacht.5.Bild:Ausgelitten.,

Mit sensationellem Erfolg gegeben in V»lin , Bremen , Ureslan ,Iresden,Aena,&lt;£übt&amp;,Magdeburg,Sieltin,Schwerin.

Dr . Ferb«r«

ß&gt;
( domioir bei «rünftein . nobeldrünfUinstehttnder»tueux

Grün

 Grünstein . HerrThoms.BefehlenGrünstein.IchcThoms.WiegenGrünstein.IchkThoms.WeißBtGrünstein.WenndieGeschäfteingewöhnmirfragt,dann(bermnt«i&gt;Unternehmungenvor,nThoms.Ach,SiTournachJacobsinWeißköpfigendaLGeuiciGrünstein.Herrfragen.SiewissendcaugenblicklichdasGeld



Erster Act
( domtoir bei (SrünfUin , nobel eingerichtet . THorns , fttzt schreibend an PultSrUnsteinstehtinderKitteundziehtHandschuhean.SristzumAusgehen

gerüstet . )

Sccuc 1 .

Grünstein . Thoms .

Grünstein . Herr Thoms !
Thoms . Befehlen ?
Grünstein . Ich gehe aus .

Thoms . Wie gewöhnlich .

Grün stein . Ich komme erst spät wieder .
Thoms . Weiß Bescheid .

 Grünstein . Wenn Kunden kommen , so besorgen SiedieGeschäfteingewohnterWeise,undwennmannachmirfragt,dann(besinntsich,sagenSienur,ichhätteeinigeUnternehmungenvor,welchemeineganzeZeiterfordern.

 Thoms . Ach , Sic wollen wohl wieder eine kleineTournachJacobsinNienstädtenmachen,undeinigenWeißköpfigendasGenickbrechen?

 Grünstein . Herr Thoms . wie können Sie nur sofragen.Siewissendochselbstambesten,wieknappaugenblicklichdasGeldist.



 ThomS . Und namentlich unser Geld . Du lieberGottja!WennichmalGehalthabenwill,istleiderniewaSda.UndPumpenisnich,wirhabenschonreichlich

(Pantomine des Pumpen» ) .

 Grün stein . Pumpen ist ein plebejischer Ausdruck ,mansagtCredit.UeberhauptHerrThoms,SiekönnensichnochimmernichtrechtaneinennoblenGeschäftsganggewöhnen.SiehabennochvielzubürgerlicheAnsichten.

 ThomS . Och wenn's weiter nichts ist , das wird sichmitderZeitverlieren.

 Grün st ein . Feines Benehmen und nobles AustretenerweckenVertrauen.Manmußimponiren,manmußdenLeutenfcftgegenübertreten.Manmußthun,alskönntemanüberMillionenverfügen.

 Thoms . Auch wenn man keinen Schilling in derTaschehat?

 Grünstein . Dann erst recht . Glauben Sie mir , esstehenMittag«aufderBörsevieleLeute,dieeinGesichtmachen,alshättenSieebenetlicheTausendeaufderBankabschreibenlassen,undwennmangenaunachsieht—

Thoms . Nun dann ?

 Grünstein . Dann haben Sie eben die letzten vierSchillingebeiZinggverfrühstückt.

Thoms . Sie wissen ja merkwürdig genau Bescheid .
Grünstein . O ja ich kenne das .

 ThomS . Erlauben Sie mir eine Frage, Herr Grünstein ,wannkannichwohlaufeinwenigGehaltrechnen?Mitetwasacontobinichzusrieden.

 Grünstein . Herr Thoms , Sie wissen ich bin selbstknapp.EsistlangekeinGeldeingegangen,dieLeute

 wollen immer holen untHoffnung,dienichtzumeinPlan,dannsindnThoms.DanngGrünstein.Sie!Thoms.DieGrüGrünstein.JafisiekönnteaberwennsiedennGeldgenughatsiThoms.So!Grünstein.GinnvonmeinemVatererbtiThoms.LeidersGrünstein.ZweiGeldgewonnen.Siebeistsiegeizig.

 ThomS . 'Ne schöGrünstein.TugcThomS.Nunja.Geldgiebt,dannhatfrGrünstein.DassiemirihrVermögenaThoms.Undunnichtmehrznquälen.

 Grünstein . Die &lt;meinPlan,bekommenIchbezahlediedringenkommenwirdurch.Thoms.UndweGrünstein.Pah!



 wollen immer holen und nie bringen . Ich habe aber eineHoffnung,dienichtzuSchandenwerdenwird.GelingtmeinPlan,dannsindwirschönheraus.

Thoms . Tann giebt's Gehalt — Wie ?
Grün stein . Sie kennen doch meine Tante Therese ?
Thoms . Die Grünstein , die auf den Mühren wohnt ?

 Grünstein . Ja freilich wohnt sie auf den Mühren ,siekönnteaberwennsiewollte,amJungfernstiegwohnen,dennGeldgenughatsie.

Thoms . So !

 Grünstein . Einmal besitzt Sie ebensoviel , als ichvonmeinemPatererbte,'swareinehübscheSumme.

Thoms . Leider schon weg .

 Grün stein . Zweitens hat sie in der Lotterie vielGeldgewonnen.SiebesitztihreigenesHaus,unddrittensistsiegeizig.

Thoms . 'Ne schöne Tugend !
Grünstein . Tugend ?

 Thoms . Nun ja , für uns . Wenn sie Ihnen dasGeldgiebt,dannhatsiedochnichtumsonstgespart.

 Grün st ein . Das ist auch was ich meine . WennsiemirihrVermögenanvertraut,ichgebeihrI0p(5t.

 Thoms . Und um das Capital braucht sie sich auchnichtmehrzuquälen.

 Grünstein . Die Sorgen nehme ich ihr ab . GelingtmeinPlan,bekommenSieIhrenrückständigenGehalt.IchbezahlediedringendstenSchuldenundsodenkeichkommenwirdurch.

Thoms . Und wenn das Geld alle ist ?
Grün stein . Pah ! dann findet sich schon etwas Anderes .



 Also Herr Thoms , wenn heute Morgen Geld einkommt , sogebenSieeöuniGotteswillennichtans,dennichgebraucheeS.SehenSie,ichhabemeineTanteheuteNachmittagzueinerKaffeegesellschafteingeladen,meineFrauundichbegegnenihrmitausgesuchtesterLiebenswürdigkeit,ichredemitihrundhoffewennauchnichtAlles,sodochhinreichendvonihrzubekommen.SehenSie,Thoms.dazubraucheichnothwendigetlichesKleingeld.UndSiekönnensoschöngrobsein.AlsowennJemandkommt,deretwasholenwill,soseienSicgrobwieBohnenstroh,lieberThoms.SeienSieaberäußersthöflich,sobaldJemandetwasbringt.

Thoms . Aber wenn —

 ©riinftein ( wiu Btfren ) . Schon gut , schon gut , lieberThoms,nurrechtgrob?IchmußandieGeschäfte.&lt;«m

Tccuc 2 .

 Thoms ( antin ) . Jawoll Geschäfte . Wenn das 'nGeschäftiö,vordenGläubigernauszukratzen,dannisterdergrößteGeschäftsmann.inganzHamburg.Ergehtab,undichmußvordemNestfitzen.Warum?Weilichsohübschgrobseinkann.AchdulieberGott,wenndieLeutewüßten,daßmeineGrobheitlauterAngstist.WennnunJemandkommtundGeldhabenwill,esistkeinPfenniginderganzenKasse«o«fc.nezat^cnum).UnddabeihabenwireinenGeldschrank,alswennwirbangewären,eskönnteunsJemandetwasstehlen.HerrGott!dieBlamage,wennsicheingescheidterEinbrecheranunsmachensollteundnichtsfände,daßwäredochschrecklich.&lt;e«fiep»».)Wermagdenndasschonsein,sofrüh?lisustschn.a,.mPultundschreibt.)Herein!

Tho ,

 Pehling fintIstHerrGrünsteinwoh

Thoms (schreibt weitePehling&lt;bus&gt;-t&gt;.Thoms(schreibt.)Pehling-EntschuThoms(grob).Jcl

 Pehling . Ist HeiThoms.Nein,iDerKerlwillgewißwinichtda.

 Pehling . Denn ,Thoms.Warten:Pehling.Ja,daThoms.NadakldennsetzenSiesichdschwarzwerden.

( Pehling setzt

Vorige

 Frau Möller . CGrünsteinzuHause?Thoms.Nein,d&gt;FrauMöller.2GrünsteinsogernespreThoms.Thutm
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ifornmt , so)gebraucheNachmittag

m und ichit.ichredehinreichendzubrauchekönnensoderetwaserThomS.lasbringt.

ut , lieberfte.&lt;»b.)

 l das 'nannisterrgehtab,Zeilichsowenndiest.Wenn&gt;istkein.luddabeizewären.Sott!dieismachen

 ( CI flcpft . )tncOanfctn

Lcene 3 .

Thoms . Pehling .

Pehling eine Zeillang verlegen . faftt sich bann ein Her , » .

Ist Herr Grünstein wohl zu Hause ?
Thoms ( schreib« weiter» .

Pehling ( hustet» .

Thoms ( schreibt . »

Pehling . Entschuldigen Sic !
Thoms ( g'°d&gt; . Ich entschuldige garnichts .

 Pehling . Ist Herr Grünstem vielleicht zu Hause ?ThomS.Nein,indreiTeufelsNamen!(«-«seit-.TerKerlwillgewißwasholen«-ut»Siesehenja,eristnichtda.

 Pehling . Denn will ich man en bischen warten .Thoms.Warten?—

Pehling - Ja , dat meen ick .

 Thoms . Na da können Sie aber etwas lange warten ,dennsetzenSiesichdamanaufdenStuhl,bisSieschwarzwerden.

( Pehling ! e«t sich . Xhcml schreibt weiter . )

«cciic 4 .

Vorige . Frau Möller .

 Frau Möller . Guten Morgen , guten Morgen . HerrGrünstemzuHause?

 Thoms . Nein , dann würden Sie ihn ja sehen .FrauMöller.AchlieberHerr,ichmöchteHerrnGrünsteinsogernesprechen.

Thoms . Thut mir leid !



 Frau Möller . Wissen Sie , ich bin sehr bekanntmitseinerTante.

ThomS . DaS Hilst Ihnen auch nichts .

 Frau Möller . Und eingeladen hat mich MadamGrünsteinauch.

ThomS Zu einer Kaffeegesellschaft ? &lt;l°utrsu , p»nd&gt;

 Fr an Möller . Und dann habe ich in der Zeitunggelesen,daßmanhierseinGeldanlegenkann.

 ThomS ttaich aussprtngtnd ) . Erlauben Sie mal , Ihr GeldwollenSieanlegen?Jawohl,dasstimmt,daskönnenSiehierloswerden.

 Frau Möller . Und daß Sie so fürchterliche Zinsengeben.

 Thoms . Ja , davon haben Sie gar keinen Begriff .HabenSiedasGeldbeisich?

 Frau Möller . Jawohl , aber nehme» Sie es nurjanichtübel,—vielistesnicht.

 Thoms . Das schadet nichts , wir nehmen auch Kleinig -leiten.Wievielistesdenn?

Frau Möller . 50 Mark ,

ThomS . Reichsmark ?

 Frau Möller . Bitte , für was halten Sie mich ?IchbineineguteHamburgerin.

Thoms . Dann geben Sie das Geld nur her .
Frau Möller c , ühu da« ««id »in» . Sicherheit Hab' ich

doch ?

 Thoms . Sicherheit mehr als Sie denken . Da habenSieeineEutiuerVolksbank-Actie.DasistfürunsdasbestePapierbeiderPleite.

Frau Möller . Und wie ist es mit die Zinsen ?

 Thoms . Die kriegerFrauMöller.Da!IngutenMorgenmeinHThoms.Bittedan!ieaufderNachbarschaftaben,dieihrGeldlosse-ieunsgefälligst.

 Frau Möller . O geinssindjasonetteLeui

e&lt;

Pehlin

 Thoms . Aber sagentzenSiedennnochhier?

Pehling ( aulllehcnd ) . (&lt;

 'llte hier sitzen, bis ich schThoms.So?Na,iin.&lt;««ficpft.)Herein!!

Vorige . W

 Wilhelm . Ist HerrThoms.Wennerh:'Ohlsehen.

 Wilhelm . Ich mußThoms.WollenSieWilhelm.Achwasield,dasichinihrefauleThoms(drohcnd).Schi



chr bekanntchMadam

aut räuspernd^

»er Zeitung

, Ihr GeldkönnenSie

 iche ZinsenenBegriff,-ieesnurichKleinig-

Sie mich ?

her .hali'ich

Da habenunsdas

nsen ?

Thoms . Die kriegen Sie in's Haus geschickt .

 Frau Möller . Das ist aber sehr bequem . So !?agmenMorgenmeinHerr;ichdankevielmals.

 Thoms . Bitte da nicht für . Hören Sie mal . wenn?ieausderNachbarschaftvielleichtnochmehrBekannteaben,dieihrGeldlosseinwollen,dannrecommandiren~Munsgefälligst.

 Frau Möller . O gewiß , das will ich thun , Grün -einssindjasonetteLeute.

«rette 5 .

Pehling . Thoms .

 Thoms . Aber sagen Sie mir doch , Mann , weshalbtzenSiedennnochhier?

 Pehling uufMcnb ) . Sie haben ja eben gesagt , ichzlltehiersitzen,bisichschwärzwerde.

 Thoms . So ? Na , denn setzen Sie sich man wiederin.(&amp;6ficcfi.)Herein!!

2cette (5 .

Vorige . Wilhelm . Hanne .

Wilhelm . Ist Herr Grünstein zu Hause ?

 Thoms . Wenn er hier wäre , denn würden Sie ihnohlsehen.

Wilhelm . Ich muß Ihn aber nothwendig sprechen .
Thoms . Wollen Sie bringen oder holen ?

 Wilhelm . Ach was bringen . Holen will ich meinleld,dasichinihrefaulePrivatbankgelegthabe.ThomS(drohend).SchimpfenSienicht.



 Hanne . Jawohl , wir brauchen das Geld ; ich willaufdemTheater.

Thoms . WaS geht mich denn Ihr Theater an ?

 Hanne . Man nich so patzig , mien Jung , ohne GardrowisdattniropdeBuhne,undatobrukikmienBrögamsienGeld.

 Thoms . Ich habe Ihnen schon einmal gesagt : HerrGrünsleinistnichtzuHause.

Wilhelm . Denn warten wir so lange , bis er kommt .

Thoms . Das kann ich Ihnen nicht verwehren
( schreibt veiter ) .

 Hanne . Seh' Dir nieder , Wilhelm . Wi töwt opdenKerl.NutmntthemitdeSchillings.ErsollmichmeinedramatischeCarrierenichtverderben.

 Wilhelm . Und meine auch nicht . Du Hanne , weißtDu.esistdocheineigenthümlichesGefühl,wennmansovordemPublikumRedenhaltenundsingensoll,und»ochdazuetwasrede«,wasmanselbstnichteinmalversteht.WeißtTu,Hanne,ichwäredochlieberBarbiergeblieben.

 Hanne . Pfui schäm Dich , Wilhelm . — Anner Lüüdinn'tGesichtrumtokrabbeln.Wirhabendochson'nschämenUnterrichtindieSchauspielereigehabtbeiDoctorSalzstengel.Dusollstsehn,Wilhelm,siesmeißenunsnochmitKränzeundBoketts.IchkannmeineNollevonhintenundvorn,inHellenundin'nDüftern.

 Wilhelm . Ja , Du hast auch ein weit besseresdächtnis,ichbinvonHauseauseinbischenhartlehrig.

 Hanne . Wilhelm , Du streust uich recht nach Höheres .WassagtDoctorSalzstengelnochimmer:EinMensch,derkeinLineal—hat,—Idealwollteichsagen,deristgarHinMensch.Dubistdochsonstimmersodrook.

 Thoms . Meinen Siesalonist?WennSiestchbegebenSiesichgefällig!schleunigst.

 Hanne . Nicht ohne dThoms.DasistUrnicht!

 Hanne . Komm WilhRollennocheiinbischenübeWilhelm.Ja,aberiDusolangeausbleibst?

 Hanne . Och ! de OhlDeineRolle?

 Wilhelm . Ja — hörHanne.VorwärtsodiWilhelm.Neininde

sicher . ( Sentit sich beide neben Peh

Scc

Vorige .

 Steinblei . Ist Herr iThoms&lt;i»iib).MeinenNarrbin;glaubenSie,dahabe,alsjedemHanswurstLegenSiesicheinenNeusilber?SiesovielGrünspanwieSsteinistnichtzuHause.GuSteinbleierstaun»).AllJunge,nunredeichabereil^WechselaufGrünspan,und



11 —

 ThomS . Meinen Sie , daß hier ein UnterhaltungS -salonist?WennSiesichhierwaszuerzählenhaben,begebenSiesichgefälligstvordieHauSthüre,aberschleunigst.

Hanne . Nicht ohne dem Gelde .

 ThomS . Das ist Unsinn , das kriegen Sie dochnicht!

 Hanne . Komm Wilhelm , wir können uns unsereRollennochennbischenüberlernen.

 Wilhelm . Ja , aber was sagt Deine Madam , wennDusolangeausbleibst?

 Hanne . Och ! de Ohlsch kann toben ! Kannst DuDeineRolle?

Wilhelm . Ja — hör' sie mir mal über .

Hanne . Vorwärts oder rückwärts ?

Wilhelm . Nein in der Milte , da bin ich nicht ganz
sicher . ( fi&lt;$ bei»« neben Pthling und geftttultren . l

Lccne 7 .

Vorige . Steinblei .

Steinblei . Ist Herr Grünspan zu Hause ?
ThomS Meinen Sie vielleicht , daß ich Ihr

 Narr bin ; glauben Sie . daß ich nichts besseres zu thunhabe,alsjedemHanswurstRedeundAntwortzustehn?LegenSiesicheinenneusilbernenLöffelinEssig,dannkriegenSiesovielGrünspanwieSiehabenwollen.HerrGrün-steinistnichtzuHause.GutenMorgen!

 Steinblei c»ftaun „ . Alle Achtung ! Hör' mal meinJunge,nunredeichabereinWortmitDir.HieristeinWechselaufGrünspan,undwennernichtsofortbezahlt
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 wird , denn giebt eS ( »est feinen staj ( «med ) einen Protest , wieIhrnochkeinenerlebthabt.

 ThomS . Schreien Sie doch nicht so . und zeigen SiemalherdaLPapier.

Steinblei . Nur anseh'n .

 ThomS . Meinen Sie . ich kenne keinen Wechsel ?Undnochdazuderistfaulgenug.

Steinblci . 'S wollen wir abwarten !

 Thoms . Ja , das wollen wir auch abwarten .Steinblei.KriegichmeinGeldodernicht?ThomS.HerrGott!SchreienSiedochnichtso.GeldwollenSievonunshaben?Daöfindeichfurchtbarkomisch.WiehochistdennderWechsel?

Steinblei . 80 Mark 8 Schilling .

 ThomS . Und um solche Kleinigkeit machen SiesolchenScandal?

 Steinblei . Krieg ich mein Geld oder nicht ?ThomS.Geldis»ich.AberWertsachenkönnenSiehaben.

Steinblei . Versallene Pfänder ?

 Thoms . Ne , ganz verfallen sind sie noch nicht , dasschadetabernichts.Hier,eineUhrmitKette,wenigstens100Markwerth.

Steinblei . Ist mir zu wenig .

 Thoms . Denn nehmen Sie noch diese Bolltons zu ,schönstesundreinstesDucatengold,wenigstens30Markwerth.DamitkönnenSieschonzufriedensein.

 Steinblei . Will mich diesmal auf Sie verlassen .Thoms.Natürlichwieimmer.NehmenSiedieSachenundgebenSiemirdenWechsel.

Steinblei . Grüßen C

 Thoms . Danke , werdSie,wenndieUhrvielleichtwohnteinUhrmacher.&lt;r-»n,&lt;abermal,lieberMann,wasPehlingin-»'aui&gt;.Seh'iodereegentlichrichtigermienThoms.Wasgeh'nnissean!WaswollenSiedePehling.Jaseh'nSswiegerinkennenlehr,dasiThoms.WaSwollen'Pehling.Jaseh'nCmienSwiegerin—

 ThomS . Wollen Sie nijadocheinealteWanddazwijWaszumHenkerwollenSiePehling.Jaseh'nSicnnbisschenverwickelt.Alsikennenlehr,da—

 Thoms . Ich habe IhnmichIhreFamilienverhältnis!sichdahin!

 Pehling stch wieder ) .Hanne(be«um»rt&gt;.OZKönlThomS.Wasmachen'Wilhelm.UnserGeldThomS.WirhabenalUnsinn,daSkriegenSiehier
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Steinblei . Grüben Sie Herrn Grünstein von mir !
c»»&gt;

 ThomS . Danke , werd's bestellen . Sie ! Pst ! Pst !Sie,wenndieUhrvielleichtnichtgehensollte,nebenanwohnteinUhrmacher.&lt;r-nnP.»,«»«.&gt;NunsagenSiemirabermal,lieberMann,waSsitzenSiedennnochda?

 Pehling ( »'hl au«&gt; . Seh'n Sie mal , als mien SwagerodereegentlichrichtigermienSwigerin.—

 Thoms . WaS geh'n mich Ihre Familienverhält -nissean!WaswollenSiedenn,soredenSiedoch!

 Pehling . Ja seh'n Sie , als mien Swager mienSwiegerinkennenlehr,dasah'mienSwager—

 ThomS . WaS wollen Sie denn eigentlich ?Pehling.Jaseh'nSiemal:AlsmienSwagermienSwiegerin—

 ThomS . Wollen Sie mich verrückt machen ? Da solljadocheinealteWanddazwischenschlagen-»««n*it&gt;.WaSzumHenkerwollenSiedenneigentlich?

 Pehling . Ja seh'n Sie mal, de Saak ist eigentlichennbisschenverwickelt.AlsmienSwagermienSwiegerinkennenlehr,da—

 ThomS . Ich habe Ihnen schon einmal gesagt , daßmichIhreFamilienverhältnissenichtsangehen,setzenSiesichdahin!

PehliNg &lt;»«» : ftch «rieb« ) .

Hanne ««umir« ) . O ! Königin ! das Leben ist doch scheun !ThomS.WasmachenSiedennda?

 Wilhelm . Unser Geld wollen wir wieder haben !ThomS.WirhabenaberkeinS.Geld?Dasist[Unftnn,daskriegenSiehierdochnicht.
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 Wilhelm . Nicht ? Nun ich weiß schon was ich zuthunhabe!

 Hanne (ju * »•« . Du willst mich meine dramatischeCarrierestören,woiksowiesoallsoveelUlschellvonmienOhlichkrieg.Scheusal!

 Wilhelm . Es giebt noch Polizei in Hamburg .Hanne.Ja,unddiehataucheinesuhlendeBrust.Junge!Junge!Diwarddattnochmalstechtgahn!Wilhelm.KommHanne!

Hanne u» * * »»«&gt; . Verbrecher aus verlorner Ehre !Wilhelm.KommHanne!!!(«»&gt;.&gt;

Thoms Bagage ! Gesindel ! Droht mit der

Polizei . Laß Sie doch kommen , iS ja »lischt da . lZuP . hung . ,WassitzenSiedennnochda?

 Pehling . Seh'n Sie mal , als mien Swager mienSwiegerin—

Thoms ll'lgt aus da« »ttlcr , welche« da« Pult umgiebt ) . StitN

Sie doch mal einen Augenblick ruhig . &lt;Pe»l«ng schweigt . »WünschenSie,daßicheinesolcheStangeherausbreche?Pehling.Ne.Ne.

Thoms . Nicht . Na , denn raus .

 Pehling . Erlauben Sie , seh'n Sie , mien SwagerundmienSwiegerin—

 Thoms . Ich habe Ihnen nun schon dreimal gesagt ,daßmichdasallesnichtsangeht.Jetztkommt'saberanders.

( Gr faßt Pehling und schiebt ihn rückwärts zur Thllre hinaus . )

 Pehling llvmmt sofort lotmr herein ) . Seh'n Sie , alsmienSwager—

Thoms &lt;schr»t« wtithend ) . Hinaus ! ! !
Pehling ( °b ) .

— 1

Zettl

Thoms

 Thoms . Es geht doch nidNeellitütverbürgtdieFinna,dieLeutenunGeschäft.&lt;»»-&gt;

Seen

Gütchens . Wilhelm . Ha&lt;

 Gütchens . Kähmen SewöhltEmwollkriegen,heslyu«ilhu«.)Wieveelkriegen(Wilhelm.MeinganzesGütchens.SallickISelos.

 Hanne . Und wo bleibtGütchens.Utbildt'wölHanne.Jawohl,ichwiWilhelm.UndichauchHanne.Bisjetztstehehültuiffe.AberichsmeifjemJenFüßen.IchkannnichtlcGütchens.Undwovee!Hanne.21HamburgeranständigesGeschenk,unddeinGütcheuS.Ne.Ehren)neen,weveelSevondenMWilhelm.IchkriegemeiGütchens.DattseggiiSeh'nSehierdeEitatschoons
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Sceue 8 .

ThvMs ( allein , .

 Thoms . Es geht doch nichts über prompte Behandlung ,NeellitätverbürgtdieFirma.UndsolcheAbhetzereinennendieLeutenunGeschäft.&lt;»».&gt;

Tccnc 0 .

Gätchens . Wilhelm . Hanne . Pehling . Heinsen .

 Gätchens . Kähmen See man All mit herin , wiewöhltEmwollkriegen,hesteihtsowiesoopdeKipp.(ZuWilhelm.)WieveelkriegenSevondennMann?Wilhelm.MeinganzesVermögen!

 GätchenS . Sall ick Ihn watt seggeil , bat sündSclos.

Hanne . Und wo bleibt meine Ansbildigung ?Gätchens.Utbildt'wöhltSeWarden?

Hanne . Jawohl , ich widme mich das Theater !Wilhelm.Undichauch.

 Hanne . Bis jetzt stehe ich noch in dienstlichehältnisse.AberichsmciszemeinerOhlschderArbeitvordenFüßen.IchkannnichtlängerFürstundDienersein.Gätchens.UndwoveelkriegenSe?

 Hailne . LI Hamburger Thaler , zu Weihnachten einanständigesGeschenk,uuddenndeDrinkgelder.

 Gätchens . Ne , Ehren Lohn will ick nick weten , ickjmeeit,weveelSevondenMannkriegen?

 Wilhelm . Ich kriege mein ganzes Vermögen von ihm .Gätchens.TattseggickIhn,datsündSelos.eh'nSehierdeCitatschoons,unhier,uuhier,unde



Lüüd hier , und hier den Zettel von den Unniversalarrest .IckseggJhn'n,dattnimmtnochenschrecklichesEn'n.

 Wilhelm . Meinetwegen kann er in die Hölle kommen ,wennichnurmeinGeldbekomme.

 Gätchens . Ne ! Ne ! in de Holl kummt he nich . HekumnitabervordePrätur.UnndatisnochveelslimmeralsindeHoll,vorsonnArtLüüdmeenicknämlich.(ZuPchling.»UnnwatwähltSe?

 Pehling . Seh'n Se , mien Swiegerin hett damals ,alsSemienSwagerkennenlehr,oderegentlichumgekehrt—GätchenS.Watgeihtmidenndatan?

 Pehling . Seh'n Sie mal , als mien Swager mienSwiegerinkennenlehr,dasädmienSwagertomienSwiegerin—

 Gätchens . Ach wat , Ihr Swager unn Ihr SwiegerinunIhrSwiegerinunIhrSwager.SeitenSefickdahen.

( Gütchens und Heinsen zeigen beide auf den im Hintergründe stehenden Stuhl .Pehlinggehtdemselbenundsetztsich.)

Gätchens . Kennen Se den'n Mann ?

 Hanne . De Mann schient mi en'n bitten brnslschwachin'nKopptosien.

Tcene 10 .

Borige . Grünstein .

GrÜNstein (tritt rt«) . All ! Wehl &lt;W&gt;ll ab . Heins . » »«tritt
ihm den Weg . )

 Gätchens . Ne ! Halt ! Hiergeblieben ! Im NamendesGesetzes!

Erünstcin . Mein Herr , mit welchem Rechte ? —Gätchens.Seh'nSiehierdieCitatschonS,hierund

hier und denn düsse hier ,deUniversalarrest.

Grün stein . Was bei
Gätchens ( nimmt leinen ^

 Grünstein , ich kündige IhnenichtmehrverlasseundJhbitAllesindeReegis.

 Hanne u - Wilhelm ) . $ewigeGerechtigkeit!

Sc«

Vorige .

 Thoms . Autsch ! !Gätchens.ISdatIGrünstein.DasistiGätchens.Gegenden'Thoms.Ichdanke.Grünstein(iu«at&lt;$en«)nichtgebrauchen,ichhabeI;eiGätchenslruhig).DattGrünstein.Was,SiGätchens.Jawoll,sGrünstem,vonnunanbin

( Pehling ist während der letzten 8gekommen.

 Pehling . Seh'n SieSwiegerinodereegentlich—Gätchens.SettenSe

( Pehlin

(«e
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 hier und denn büffe hier , und de Lüüd hier ! Und hierdeUniversalarrest.

Grünstein . Was bedeutet das ?
GätcheNs ( nimmt Icincn Hut ab . trnsl und mit 8mtlmi«0 - Herr

 Grünstein , ich kündige Ihnen hiermit an , daß ich Sie nunnichtmehrverlasseundIhnenüberallhinfolgenwerde,bitAllesindeReegis.

 Hanne uu am» . in» . Wilhelm , es giebt doch noch eineewigeGerechtigkeit!

eccnc 11 .

Vorige . Thoms .

Thoms . Autsch ! !
Gätcheus . Is dat Ihr Maat ?
Grün stein . Das ist mein Commis .

Gätchens . Gegen den'n liggt nichts vor, de kann gahn .Thoms.Ichdanke.(**•)

 Grünstein u - «ätch . »« , . Aber ich kann Sie durchausnichtgebrauchen,ichhabeheuleNachmittageineGesellschaft.Gätchens(ruhig).Dattdeihtnix,denngahickmit.Grünstein.Was,Siewollenmitgehen?

 Gätchens . Jamoll , so is de Jnstructschon . HerrGrünstein,vonnunaubinickIhrSchuhengel.

( Pehltng ist während der letzten Worte aufgestanden und zu «rünsteingekommen,underzählt.)

Pehling . Seh'n Sie mal , as mien Swager mien
Swiegerin oder eegentlich

Gätchens . Selten Se sick dar hen .
( Pehling s« , t sich .)

( Act»» .)

//
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Tt

Zweiter Act .
( Salon bei Srünftetn , Aafieetisch . links und rechts lhürea, und ein Secretac

ncfcft Piano . )

Scenc 1 .

 Emilie ( « [ «« " «»8«tleibet ) . Wo nur mein Adolf bleibtermüßteschonlängsthiersein!IchbininhalberVerzweiflung,esfehltnochsomancherleiamArrangementEsgiltdieTantenachallenSeitenhingünstigzustimmendennAlleshängtdavonab,—Alles—sagtAdolfAberwobleibternur,wobleibternur?

Sccne 2 .

Emilie . Johann ( «Heine» Äerbe ) .

 Emilie . Nasch , rasch , Johann ! lege den Kuchen audieTeller,dievästekönnenjedenAugenblickkommer.Nun—wird'sbald?

 Johann . Madame Grünstein , der Bäcker will nichmehrpumpen!

Emilie . Was ?

 Johann . Er sagte , wenn Grünsteins Kuchen esst !wollten,dennsolltenSieerstdasSchwärzbrotbezahlenwasSienochschuldigsind.Ersagte,wennMadamKuchenessenwollten,dennkönntenSiesichwelchenbackerErsagte:HeewullMadamwatbacken!

 Emilie . Dieses Ungeheuer ! dieser Plebejer ! Geh' zieinemandernBäcker,Johann—wirmüssenKuchenHabereineKaffeegesellschaftohneKuchenistjaunerhört,istjgarnichtdenkbar.&lt;»»»«.&gt;Alsogeh'zueinemandernBäcke:Johann!

 Johann . Ich war sdMadame!

 Emilie . Nun ?Johann.AlsichihGrünstein'skäme,—da—Emilie.NununddaJohann.Darieferunddafragtensie:obichGichdaneinsagte—

 Emilie . Und als DuJohann.Ja,dahefflEmilie.Unerhört!Ahaben!

 Johann . Da weiß idEmilie.Rath?NunjJohann.BackenSieEmilie.Johann,istiseinerHerrschaftredet?

 Johann . Och was SJiausgeherrschaftet.Seh'nSnichtvonIhnen,undallderichnichtimmeraufmichnemichauchalsStewardauf'nEmilie.DasistjauidaichdieKöchinfortgefchickJohann.Ja,ebendeEmilie.Johann,dasJohann.NeinMadcDasSchiffgehtschonheutealsmöglichamBordsein.
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ein Secretai:

slf bleibtllberVerangememlstimmer.gtAdolf

luchen aukommer.

will nich

 chen esst !bezahlenMadamienbacken

 ! Geh' ziienhaben)tt,istji!rnBacke:

 Johann . Ich war schon bei einem andern Bäcker,Madame!

Emilie . Nun ?

 Johann . Als ich ihm aber sagte , daß ich vonGrünstein'Skäme,—da—da—

Emilie . Nun und da ?

 Johann . Da rief er alle Bäckergesellen zusammenunddafragtensie:obichGeldmitgekriegthätte,undalsichdaneinsagte—

Emilie . Und als Du nein sagtest ?
Johann . Ja , da hefft se mi rutsmeten .

 Emilie . Unerhört ! Aber wir müssen doch Kuchenhaben!

Johann . Da weiß ich einen guten Rath , Madame .
Emilie . Rath ? Nun so sage ihn mir , diesen Rath .
Johann . Backen Sie sich welchen .

 Emilie . Johann , ist das ein Ton , in dem man mitseinerHerrschaftredet?

 Johann . Och was Madame , es hat sich überhauptausgeherrschaftet.Seh'nSie,meinLohnkriegeichdochnichtvonIhnen,undalldenSchimpfvondenLeutenmagichnichtimmeraufmichnehmen,unddeshalbhabeichmichauchalsStewardauf'nenglischenDampfervermiethet.

 Emilie . Das ist ja unerhört ! Und das grade heute ,daichdieKöchinfortgeschickthabe.

Johann . Ja , eben deshalb .

Emilie . Johann , das ist unmöglich .

 Johann . Nein Madame , daß muß möglich sein .DasSchiffgehtschonheuteAbend,undichmußsobaldalsmöglichamBordsein.DeshalbwollteichIhnen

2»
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 gleich Adieu sagen , m» * »» dt» 2i»rm»&lt;f -»«&gt; Der Nock gehöIhnen,Madame,dasUebrigewaöichanhabe,istalle-mein.UndnunlebenSieauchrechtwohl,Madame!Emilie.AusmeinenAugen!

 Johann . Grüßen Sie Herrn Grünslein vielmalsMadame!&lt;*«&gt;•)

«cenc

 Emilie . Nein , das ist zu viel ! Das ist unerhörtHeuteMorgenroirbdasMädchenpatzig—ichmußfortjagen;undnunkommtderJohannundgehtauchUnddasindiesementscheidendenAugenblick.Wassoichbeginnen?Wasfangeichan?KeinenSchillinginHause,keinKuchenzumKaffee,unddabeikönnendieGäfujedeMinutekommen.Wasfangeichan?Wasfangeichan

Sccne 4 .

Emilie . Grünstein . GätchenS .

 Emilie . Endlich bist Du da , Adolf ! Gottlob , daßDukommst.DenkeDirnur—&lt;&gt;»«»»Duhaß

Besuch ?

 Grün stein ( »»u««» , . Ein — ein intimer Freund vonmirHerr—Herr

 Emilie . Sehr angenehm . Die Freunde meinesMannesfindmirstetswillkommen.

Gütchens . Oh bitte ! &lt;iQrfi&lt;»&gt; mal nette Lüüd .

 Emilie . Erlauben Sie mir ein Wort mit meinenGatten—Hausstandsangelegenheiten.

GätchenS . Aber nich auökneifen .

Emilie . Er scheint sehr humoristisch dein Freund .

— 2

 Grünstein emiiusteinHumorist.

 Emilie . Denke Dir AdWenDienstgekündigtundifieineAuswartung.

 Grün stein . Was wirdEmilie.IchhabekeinlRnirseit14TagenkeinWochguchenzumKaffee.IchgehesGrünstein.Geld?Emilie.Nurrasch.Grünstein.Hiernimn»dernichtAllesanö,esistdEmilie.DumachstScGrünstein.Nein,neinevorsteht!Ichmußnachhe

eeile Dich .
( Emilie ad m

Seen

 Grünstein .Gätchens.NaHerr6mnhierbeiIhnen.SehebbiGrünstein.DaSgehtGätchens.NaherrjeecGrünstein.MeinHe,Situation,inderichmich&gt;ndhoffedaßSiemichnidneinGastheute,wohlverstan&gt;lssolcherwerdeichSiebeienke,Siewissensichinfold
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 Grünstein &lt;»&gt;« smili«» - » vor»»««»»»» , . Der , o ja . —steinHumorist.

 Emilie . Denke Dir Adolf . Johann hat mir soebenienDienstgekündigtundistfortgegangen.WirhabeneineAuswartung.

Grünstein . Was wird die Tante sagen ?

 Emilie . Ich habe keinen Schilling mehr . Du hastnirseil14TagenkeinWochgeldgegeben.IchhabekeinenbuchenzumKaffee.Ichgeheselbsteinholen,giebmirGeld.Grünstein.Geld?

Emilie . Nur rasch .

 Grünstein . Hier nimm mein Portemonnais . giebibernichtAllesaus,eSistdasLetzte.

Emilie . Du machst Scherz .

 Grün stein . Nein , nein . Du weißt nicht , was uns'«vorsieht?IchmußnachhermitDirsprechen.Geh',eeileDich.

( Emilie ad mit dem Korb . )

Sccnc 5 .

Grünstein . Gütchens .

 Gütchens . Na Herr Grünstein , ich bleibe ja dennumhierbeiIhnen.SehebbenmalenlütjenüdlicheFroo.Grünstein.DasgehtSiegarnichtsan!

 Gütchens . Na herrjees , ick meen ja man blotS .Grünstein.MeinHerr,ichhoffe,daßSiedieSituation,inderichmichbefinde,zuwürdigenwissen,i»dhoffedaßSiemichnichtcompromittiren.Siesind»einGastheute,wohlverstanden?MeinGastalso.UndrtssolcherwerdeichSiederGesellschaftvorstellen.Ich&gt;enfe,SiewissensichinsolchenLagenzubenehmen.
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Gätchens . O ja , o ja ! 't iL nich dat erste Mal,
datt ick fem' Bahntje Hess . Sehn Se , ick bin all bi Vor -
nehme nn Geringe inleggt — ick kenn dat . Uemmer is
dat natürlich nich so fien wie hier — 't kummt aber ook
mit vor . Letzt wör ick noch bi'n Familie inleggt , 't wör
en lütten Handwerker . De Mann harr Malheur hatt , veel
Krankheiten , nn wenig Verdeenst . 't wör en hatte Tour,
awer dat hulp nix . — De Froo leeg krank in't Aett , de
Mann seet still un stumm opn Stohl , im de Kinner ween'n
nah Brod . Se harnt em höllisch datwischen , un de Pro -
curator , de kuun nich töben — de muff' ja sien Geld
Hebben . Dat wör en trurige Nacht for uus Alltosahm .
&lt;sm leicht»«« An annern Morgen gung ick mit den
Mann na de Prätur un in Tied von en lüttje Bettelstünn
wör de Mann banquerott . Da harr he nix un de Annern

harrn ook nix , awer de Gerechtigkeit , de harr ehr Rechtkreegen.

 Grünstein . Glauben Sie, daß es mir ebenso gehenwird?

 Gätchens . Jhn'n geiht dat erst recht so . Se Hebbendatawerookverdeent.SesündjaookalsengrootenSwindlerbekannt.

Grünstein. Mein Herr !

 Gätchens . Ach wat, mein Herr ! Man ümmer sachten ,Sewar'njaselbstsehn,wie'tkummt.

Scenc 6 .

Vorige . Emilie .

Emilie. Unerhört, unerhört !
Grünstein. Waö hast Du, Emilie ?

- 2

 Gätchens . Wat is daEmilie.DenkeDirnuwlltemirderBäckernichtgsagte:fürunSwärenS;lassetmitSyrnpskringel,daGätchens.O,dasmachlangederMenschnoch&gt;astehtesnochnichtzumC

( Vau hör» eine Hausgt,

 Emilie . Herr Gott ! dkommen.Esistentsetzlich!

( Legt die Kringel auf den Zeller .

 Gätchens . Na , ich bleimal,HerrGrünstein,o

! t ?

 Grünstein . Na , dasdiePolizeiamEndegarno

 Gätchens . Na , dat rookgoodgencog.

 Grünstein . Sie woll«hierbleiben?

 Gätchens . Ja natürlilanghier,bittSebetaalto'

See

Vorige . Emili

 Emilie . Ach wie schöiSiedasind.

 Frau Möller . Ach , ifrüh?LiebeMadameGrünszusehen.HerrGrünstein-
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Gätchens . Wat iS da los ?

 Emilie . Denke Dir nur , selbst gegen baares GeldioHtcmirderBäckernichtgeben,wasichhabenwollte.£rsagte:fürunswärenSyrupskringelgutgenug.EinKaffeemitSyrnpskringel,dasUberlebeichnicht!

 Gätchens . O , das macht nix , die smecken ganz scheun .3olangederMenschnochSyrupskringelnessenkann,&gt;dasiehtesnochnichtzumSchlimmstenaus.

( Van hört eine Hautglocke , doch nicht zu laut . )

 Emilie . Herr Gott ! da geht die Thür , die GästeWommen.Esistentsetzlich!
(Legt die Kringel auf den Teller , bringt den Korb weg . dann ab . )

 Gätchens . Na , ich bleibe nun also bei Ihnen , seggenSemal,HerrGrünstein,op'nBettsündSewollnichmricht?

 Grünstein . Na , das fehlte auch noch , daß ich fürdiePolizeiamEndegarnochBettenhaltensollte!

 Gätchens . Na , bat maakt ook nix ; dat Sopha isookgoodgenoog.

 Grünstein . Sie wollen doch nicht auch die Nachthierbleiben?

 Gätchens . Ja natürlich ; ick bliev nu überhaupt solanghier,bittSebetaaltodersickbankerotterklärt.

Sccnc 7 .

Vorige . Emilie . Frau Möller .

 Emilie . Ach wie schön ! liebe Madame Möller , daßSiedasind.

 Frau Möller . Ach , ich komme wohl noch ein bischensrüh?LiebeMadameGrünstein,esfreutmich,Siewohlzusehen.HerrGrünstein—sehrangenehm!
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Grünstein v - rn«» . «» . » Ein Freund von mir —

Herr Meier.

 GätchenS . Ick heet ja gar nich Meier , ick heet jaGätchenS.

 Grünstein . Ganz recht . Ja , ja — GätchenS . Ichwareinwenigzerstreut.

 Emilie . Bitte , nehmen Sie Platz, liebe Frau Möller .AlleswohlzuHause?

 Frau Möller . Danke der gütigen Nachfrage . Allesistwohl.NurmeinEanarienvogelhattedenPis'p,aberwirhabenihnoperirtundnunisterschonwiederganzgesund.

Emilie . Das ist ja schön .

 Frau Möller . Wissen Sie , er hatte wahrscheinlichzuvielGrünesgegessen!

Sccnc 8 .

Vorige . Frau Heimfcld .

 Frau Heimfeld . Ah , guten Tag , guten Tag . Ma -dameGrünstein.

Emilie . Darf ich Ihnen behülflich sein ?

 Frau Heimseld . Oh , danke ! Warten Sie , mich istmeinHutbandeinbischenin'nTudergerathen.

Emilie . Bitte , nehmen Sie Plötz .

Frau Möller. Kriegen Sie noch viel Besuch ?

 Emilie . Wenig , aber gewählt . Sie wissen — liebereinenkleinenKreis—abergemüthlich!

 Frau Heimfeld . Datt segg ick ook ! — Ich wolltesagen,dasmeinichauch.Wennsovielebeisammensind,hiebtesleichtKretelei.IstdaseinBekanntervonIhnen?

4

 Emilie . Das ist einMann.

 Frau Heimfeld . A&lt;intimanS!

Sc .

Borige .

 Grünstein. Ach , diewieschön,daßDudabist.Emilie.Liebesüße3Therese.Na,liebe9.dod.AllzuvielLiebeisdameMöllern,wiegeht'S,wohl?Herrjees,MadamH&gt;Tagnüdlicher—ja,nichwaSdavor.

( Steht &lt;

 Grünstein ( BorftcIIcnb .)HerrGätchenS!

 GätchenS . Jawoll , GTherese.HerrGätchceinnettenMann.«h«s

Qronfteln bringt ihr eine Zußdanl . )

 Adolf , die kann ich brauche ,nämlichvomStuhl,dasnieBeine.—AbersagtmirmmichEuerJohanndieThüErstehtdadochsonstinirncEmilie.Ach,liebeTer—



t — 25 —

 Emilie . Das ist ein intimer Freund von meinemMann.

 Frau Heimfeld . Ach ja , er sieht auch recht sointimaus!

Stent l) .

Vorige . Therese .

 Grünstein . Ach , die Tante Therese ! Liebe Tante ,wieschön,daßDudabist.

Emilie . Liebe süße Tante ?

 Therese . Na , liebe Kinder , nu drückt mich man nichdod.AllzuvielLiebeisnixwerth.GutenDag,Ma-dameMöllern,wiegeht's,wiesteht's,immermunterundwohl?Herrjees,MadamHeimseldten!SiewerdenjajedenTagnüdlicher—ja,«ichwahr,dakannkeinMenschwasdavor.

( Steht Sätchen« . »

 Grün stein &lt;°«rst . ll . nd . ) Ein intimer Freund von mir ,HerrGütchens!

Gütchens . Jawoll , Gütchens un nich Meier .

Therese . Herr Gütchens — o« den anb«n ) das is mal

ein netten Mann . «Hat ihre Sache» abgelegt , fr»» sich «aNeetilch :flrünfleinbringtihreine?u»bant.)Dasistrecht,MCMsÜßtN

Adolf , die kann ich brauchen . Meine Damen , ich rutschenämlichvomStuhl,dasmacht,ichhabeen'nbischenkurzeBeine.—Abersagtmirmal,wiekommteSdenn,daßmichEuerJohanndieThüreheutegarnichtaufgemacht?Erstehtdadochsonstimmer'mmzufaullenzen!

 Emilie . Ach , liebe Tante , wir haben ihn entlassen ,er—
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Grünstein . Es ist zu kostspielig mit einem Bedienten .

 Therese . Ja , seht ihr daS nun ein ? Ich sage daSimmer,zuvielDienstensindnixwerth,dennseeettoveel.IisündBeidejungnndköhntselbstarbeiden.So'nBedientersdemöötmanchmalmehruppaßtwarrn,asdeHerrschaftselbst.UndennisdatookimmerentämlichdüresStückMöbel,so'nBedienters.

 Grünstein . Wir stehen überhaupt im Begriff , unSetwasmehreinzuschränken,liebeTante!

Gütchens ( für fich&gt; . Dat glöw ick woll .

 Therese . Dat mag ick lieben ! Sparsamkeit erhältdasHausundmitWenigdakommtmanauchaus.—Nichwahr,HerrGätchens?

Gätchens . Gewiß , das thut sie .

 Therese . Wenn ick nich von jeeher op dat Minigepaßtharr,woharrickdennwollmienpaarSchillingsherkregen?UnnickHesswelcke.WerdenDreilingnichehrt,derisdenMärknichwerth!Nichwahr,HerrGätchens?

 Gätchens . Jawoll , dagegen lett sick nix Hebben .WennaberalldeLüüdsodenkenwull'n,dennwörUnser«eenstoletztganzunnödigsien.

Grünstein . Herr , bedenken Sie doch , was Sie sagen !

Therese . Wie meinen Sie das , Herr Gätchens ?
Gätchens . Oh nein , ich meine eigentlich garnix .
Frau Möller . Ein komischer Mann !
Frau Heimfeld . Ja , sehr komisch !

 Emilie . Die Damen entschuldigen mich wohl einenMoment,ichwerdedenKaffeebesorgen.

 Therese . Emilie , Kind ! bleib doch hier, deine Annakannihnjamantrechtern.

 Emilie . Liebe TanteGrünstein.AnnanSie,liebeTante.

 Therese . Sind se ngegenmi,deKinner?

 Grünstein . Wir kennalsIhnendasLebensoanliebeTante!

 Therese . Dat mag iAdolf,denaltenasigenHImmerbescheiden.BescheidenGreis.Nichwahr,HlGätchens.Jawoll,

( Emilie kommt mi

 Therese . Nun sag rMode,mitson'nZuckerza

( Sie hat schon mehrere «ale versuchtkannesabernicht:sienimmtdieHaiundlegtihnindieTaste.)Sl),

 Mensch muß sich zu helfenfürschönenNahm,wokrieEmilie.DenbringtTherese.WieheißtEmilie.Meier!Therese.WaseinkoiSonstheißendieMilchmännundSwärtau.—AberesMilchmanneinenaußergewiichseitkurzerZeiteinenWenndernndesMorgen!Milch,dennsageichson
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 Emilie . Liebe Tante , er ist schon getrichtert .Grünstein.AnnamachtihnnichtgutgenugfürSie,liebeTante.

 Therese . Sind se nich good ? Sünd se nich nettgegenmi,deKinner?

 Grünstein . Wir kennen ja kein größeres Vergnügen ,alsIhnendasLebensoangenehmalsmöglichzumachen,liebeTante!

 Therese . Dat mag ick lieden . Du weißt auch , meinAdolf,denaltenasigenHochmuthkannicknichutstahn.Immerbescheiden.BescheidenheitziertdenJünglingwiedenGreis.Nichwahr,HerrGütchens?

Gütchens . Jawoll , das thut sie .
( Smtlte kommt mit Kaffee und schenkt ein . )

 Therese . Nun sag mal , Emilie , ist das immer nochMode,mitson'nZuckerzange,dasiSmalumständlich.

( Sie hat schon mehrere «ale versucht , ein Stück Zucker «it der Zange &gt;u fassen ,kannesabernicht:sienimmtdieHandundkneiftdenZuckerzwischendieZange

und legt ihn in dl« So , das ist doch bequemer . DerMenschmußsichzuhelfenwissen.—WashastDueinmalfürschönenRahm,wokriegstDudenher?

Emilie . Den bringt der Milchmann .

Therese . Wie heißt denn dein Milchmann ?
Emilie . Meier !

 Therese . Was ein komischen Namen für'n Milchmann .SonstheißendieMilchmännerfürgewöhnlichimmerHärmsundSwärtau.—Abereskommtdochauchvor,daßeinMilchmanneinenaußergewöhnlichenNamenhat.SohabeichseitkurzerZeiteinenMilchmann,derheißtMajor.WenndernudesMorgenskommtundbringtmichdieMilch,dennsageichson'nbischenhochtrabend:Gutey
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 Morgen , Herr Major ! Denn klingt das grade , als wennso'ngroßenSoldatenmirdieMilchbringt.ErgrientdennauchimmerganzsmirigüberdasganzeGesicht.

Frau Möller . Herrlicher Kaffee !
Frau Heimfeld . Mich ist er beinah en bischen zu

stärk .

 Therese . Sag' mal , Emilie , bei welchen CanditerhastDudasGebäckbestellt?

Emilie . Ach , liebe Tante .

 Therese . Meinst Du , ich möchte keine Syrups«kringel?Diesindbilligundgut.

 Grünstein . Das wußten wir , liebe Tante , EmiliewollteIhnengerneinekleineFreudemachen.

 Therese . Ii denkt doch immer an mi . Na , ick maakJumalwedderenFreid.ManmußimmerGleichesmitGleichenvergelten.Nichwahr,HerrGütchens?

 Gätchens . Jawoll , bat mutt man ; bat segg ickookimmertomienArrestanten.

Therese . Wie meinen Sie bas , Herr Gätchens ?
Gätchens . O , nein , ich meinte eigentlich gar nir .

 Therese o« den Domen ) . Seh'n Sie mal , meine Damens ,wasmannichtAllesbelebt.NeulichbinichbeimeinerFreunbin—auchsozumKaffee—bakommtihrkleinerEbuwarbherreinlinbhinkt.I,sagtmeineFreunbin,wasistbasmitbasÄinb,basKindbashinkt.Ichsage,Ebuwarb,geh'malso'nbischenaufunbnieder,undrichtigbasKindbashinkt.Gottnein,sagtmeineFreundin,wasistdaseinmalmitdasKind,dasKinddashinkt.DanehmenwirdasKindher,setzeneSaufeinenStuhlijndziehenihmdieStiefelaus;unddenkenSiesich,was

war das mit das Kind ?vollSteine.DennisdidasKindhinkt.

 Frau Möller . JlFrauHeimfeld.Grünstein.Liebeinterreffantzuerzählen.

 Therese . Gott , mkenntjaauchdieMenscherSiedieGeschichtemitden

( glasten wieder »u den Damen ; dl

das ist noch nicht Alles .
( flüsternd . )

Gätchens ( ist. » ^ v
sic an ) .

 Therese . Un batFrauHeimfeld,groteDeern!

 Frau Möller. JoMansagt,diesollengarTherese.DeMudbatisbeRechte.HebbvortweeJahr?—

 Emilie . Aber liebebenTabacksrauchnichtiGrünstein.LiebeEmilie.MeineGGätchens.Datsickrookwoickwill.Emilie.Achso?



war das mit das Kind ? Hatte das Kind die ganzen StiefelvollSteine.DennisdasjaauchkeinWunder,wenndasKindhinkt.

Frau Möller . Ja , ja , son'ne Kinder !

Frau Heim seid . Dat arme Göhr !

 Grünstein . Liebe Tante , Sie wissen immer sointerressantzuerzählen.

 Therese . Gott , man weiß ja seine Geschichten , undkenntjaauchdieMenschen.M*rab,utcnsaw«.)WissenSiedieGeschichtemitdenFlickschneiderMeierseineTochter?

(Flüstert wieder zu den Damen : diese sind entrüstet : dann laut :) Q (X , UNd

das ist noch nicht Alles . (Flüstert : laut .') Und dann zuletzt
( flüsternd . )

GätcheNs ( lüßt sich von Grünstetn eine Cigarre geben und zündet
fie an ) .

 Therese . Un dat is gewiß un wahrhastig wahr .FrauHeimfeld,'tisdochenSchandewerth,son'ngroteDeern!

 Frau Möller . Ja und die Eltern ! die Eltern !Mansagt,diesollengarnichtStaugen.

 Therese . De Mudder , de Mudder ! Ick segg Jhn'n ,datisdeRechte.HebbenSedatdamalsnichhört—vortweeJahr?—(*a*rt&gt;#

 Emilie . Aber lieber Adolf , Du weißt doch , daß ichdenTabacksrauchnichtvertragenkann!

Grünstein . Liebe Emilie —

 Emilie . Meine Gardinen leiden darunter .Gütchens.DatsöhltwollSpitzensien,Madam?ickrookwoickwill.

Emilie . Ach so ? Ich wußte nicht , daß mein Mann
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 Freunde hat , die unter dem Deckmantel der FreundschaftdieRegelnderHöflichkeitzuumgehensuchen.

Grünstein . Ich bitte Dich , liebe Emilie —

 Gätchens . Madam , ick heff garnich nödig , mi vonJh'nbrüdentolaten.Ichmeinte,ichhättenichtnöthig,michvonIhnenbrütenzulassen.

Emilie . Mein Herr ! —

 Grünstein ( sahst «mute nach vorne ) . Emilie , ich bitteDichumAllesinderWelt,bezwingeDich.DerMannhatmichganzinseinenHänden.ESisteinPolizist,dermichbewacht.

Emilie , lschreit auf und alle Damen jugltlch mlt . &gt; Ach .» Z I

 Therese . Och Gott , was Hab' ich mich »erschrocken !WasistdasmitdasKind?WasistdasmitEmilie?

Frau Heimfeld . Hat sie Nerven gekriegt ?
Frau Möller . Hat sie wohl einen Schreck gehabt ?
Therese . Emilie , Kind , komm zu Dich !

 Grünstein . Es ist nichts , liebe Tante, Emilie ist inderletztenZeitüberhauptetwasleidend;sieerholtsichschonwieder.

 Emilie . Ach ja , liebe Tante , ich habe in der letztenZeitvielimHausstandegearbeitet,daSiemeinten,einejungeFraumüßteselbstmitanfassen.

 Therese . Mein Gott , nein , überarbeiten sollst Du Dirabernicht,daskannjameineMeinungnichtsein,dasbinichjagarnichtverlangt.Ihrwißtjaauch,amEndehatTanteThereseimmernocheinpaarverschimmelteThalersfüreuch.IchhabejadeinenMannauchschongesagt,wennergutvorwärtskommt,dannschießeichauchnoch

 etwas in seinem GeschäftdafliegenTaube»zu.9Gätcheus.Ja,unwverloren.Daweetseop'nTherese.WiemeüGätchens.OhneiiFrauMöller,'nFrauHeimfeld.&lt;Grünstein.Ach,IiTherese.Aichwahvergessen.IchwollteEwmachen.NämlichheuteVorstellunginDoctorSalunderhatmichenDutz«angeschnackt;dagehenundgebildetzu,undde!lange,beinahebis12U&gt;CärlSchultzeseinTheatigreifen.Dagehtessosogarplattdeutschaufda^eigentlichgarnichtdahin,riatetheater,daspielensieeinStückgesehen,das[GiftmischerinbeiWasserdennhabeichneulichein&gt;brautoderdieVerlobungganzeNachtnichtschlafenaberdahatmandochwiFrauHeimfeld.!auchdieMende-Müller?



etwas in seinem Geschäfte ein . Denn wo Tauben sind ,dafliegenTaubenzu.Nichwahr,HerrGätchens?

 Gätchens . Ja , un wo nix is , da hett de Kaiser sienRechtverloren.Daweetseop'nStadtshusenLeedvontosingen.

Therese . Wie meinen Sie das , Herr Gätchens ?
Gätchens . Oh nein ! ich meine eigentlich garnix .
Frau Möller , 'n komischer Mann !
Frau Heimfeld . Sehr komisch .
Grünstein . Ach , liebe Tante , wie sind Sie doch gut !

 Therese . Nich wahr ? Ja so , das hätte ich baldvergessen.IchwollteEuchnocheinegroßeUeberraschungmachen.NämlichheuteAbendisteinegroßeTheater«VorstellunginDoctorSalzstummelseineTheater-Academie,underhatmichenDutzendViljettersfür'nHälftenPreisangeschnackt;dagehenwirhin,dagehtessehrfeinundgebildetzu,unddenndauertesdaauchsoscheunlange,beinahebis12Uhr.DagehennunsovielenachCärlSchultzeseinTheater,daßkannichgarnichtbe-greifen.Dagehtessoungebildetzu,dasprechensiesogarplattdeutschaufdasTheaterunddasgehörtdocheigentlichgarnichtdahin.Nein,dalobeichmirdasFer«riatetheater,daspielensieschöneStücke,dahabeicheinmaleinStückgesehen,dashieß:MadameLaferge,diegroßeGiftmischerinbeiWasserundBrot;daswarschön,unddennhabeichneulicheinsgesehen,daßhieß:dieGrabes-brautoderdieVerlobungbeidieLanterne.IchhabedieganzeNachtnichtschlafenkönnen,sohabeichmirgegrauelt,aberdahatmandochwasfürseinGeld.

 Frau Heimfeld . Bei Carl Schultze spielt jawohlauchdieMende-Müller?



 Therese . Hören Sie , das is für mich eine ekligePerson.Wennichdiesehenwill,brauchichmirjazuHausenurvordenSpiegelzustellen.Nein,wirgehennachDoctorSalzstummelseineAcandemie,daarbeitenbloßAnfängers,diesindnochnichtaufdasTheaterverdorben.

Frau Möller . Ich sehe für mein Leben gern Comödie .

 Frau Heimfeld . Ja , wenn Sie was von Schillernspielenunddennordentlichdabeischreienundhernmramentern.AberdieLeutehabenjagarkeinenSinnmehrfürdasSchöne;siesitzenjalieberjedenAbendimTingel-Tangel.

Emilie . Tingel - Tangel ? Was ist denn das ?

Frau Heimfeld . Fragen Sie nur mal Ihren Mann .
Emilie . Adolf ? Tingel - Tangel ?

 Therese . Nein , das weif; mein Adolf nicht ! — DasitzenAbendsdieandernMänner.

Frau Heimfeld . Dat is ja eben dat Malheur !

 Therese . Na meine Damen , ich habe keinen Mann ,alsokannmichauchnichtindieTingel-Tangelssitzen.HierKinders,sinddieBilljette.Meineliebe-Emilie,FrauMöllern,FrauHeimfeldten—lieberAdolf—HerrGätchens,Sienehmendochaucheins?

Gütchens . Ja , wenn ich abkommen könnte .

 Grünstein . Wir kommen später nach , mein FreundGätchensundich.

 Therese . Na , das ist gut . Emilie , denn zieh' Dirmanan.

Emilie . Liebe Tante , ich komme auch später .

 Therese . Na , wie Ihr wollt , aber kommt nicht zuspät,dennin'nAnfangist'sdaimmeramallergebildetstenundfeinsten.

 Frau Möller . AdiherzlichenDankfürdensäsüßenKringel.

 Frau Heimfeld . 2dasVergnügenbeimich?Therese.Jawol,w

Emile , ( «cht . kehrt aber tur» wie

 gessen . Ich habe nämliäundderöltmichundlacFußbodenundessolljaizuschlafenunddeshalbivizuEuchkommenundbeiGrünstein.Aberlinichtan.

 Therese . Ach was,IhrbrauchtjamitmirkemachtmichdaeinBettandasschonsehrgut.

 Grün stein . Hier anTherese.Ach,dendochwohlgernethun?2denOeldunstliege»soll?Emilie.NeinneinGrünstein.IhreGliebeTante.

» Therese . Nicht walvonHerzengut.NaaTheaterkommeichwiederwir!
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 Frau Möller . Adieu , liebe Madame Grünstein !herzlichenDankfürdenschönenKaffeeund&lt;hshn.n»&gt;fürdiesüßenKringel.

 Frau Heimfeld . Den nächsten Kaffee habe ich wohldasVergnügenbeimich?

 Therese . Jawol , wie kahmt alltosahm . Adieu , liebeEmile.(S'ht.kchrtadkrtur,witdtrum.»Ichhättebaldwasver-gessen.IchhabenämlichbeimichzuHausedenMaler,undderöltmichundlackirtmichdieThüren,unddenFußbodenundeSsolljanichgesundseinindenLeldunftzuschlafenunddeshalbwollteichnachdasTheaterwiederzuEuchkommenundbeiEuchbleiben.

 Grünstein . Aber liebe Tante ! Hierbleiben , das gehtnichtan.

 Therese . Ach was , warum sollte das nicht gehn ?IhrbrauchtjamitmirkeineUmständezumachen.IhrmachtmichdaeinBettaufdenSophaaufunddenngehtdasschonsehrgut.

Grünstein . Hier auf dem Sopha ? Nie und nimmer.

 Therese . Ach , den kleinen Gefall'» könnt ihr mirdochwohlgernethun?Ihrwolltdochnicht,daßichindenOeldunstliegensoll?

Emilie . Nein nein liebe Tante !

 Grünstein . Ihre Gesundheit geht uns ja über AllesliebeTante.

» Therese . Nicht wahr ? Gott , Ihr seid ja auch BeidevonHerzengut.Naalsobleibtesdabei,nachdasTheaterkommeichwiederzuEuch.MeineDamen,gehenwir!
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 Grünstein . Liebe Tante , soll ich Ihnen auch liebereineDroschkebesorgen?

 Therese . Nee , nee , dal laat man , ick kenn mi mitdeneeTaxnochnichnt,undennkönnterauchleichtmitmick)überdieBleichenbrückefahren,daissonnslüpsrigenAo-den,dasollenallediePferde.NameineDamen,kommenSie.—HerrGädchens,aurescrvoir.&lt;«t&gt;.)

Gädchens ( verbeugt ftch K'ts . )
Actus .

Dritter Act .
( Salon bei Salzstengel , im Hintergrund ein Theater mit Vorhang , vorne ,rechtsundlint»,StühlefürdieZuschauer.)

Zcene 1 .

Doctor .

 Do clor . Es wird Alles vortrefflich gehen , es wirdeinaußerordentlicherAbend.MeineElevensindgroß,unendlichgroß.

Zccuc 2 .

Doctor . Fräuleiu Spree .

 Doctor . Ah , sieh da Fräuleiu Spree , schon in vollerToilette?Siesehensehrhübschaus,liebesKind.Siewerdensehrgefallen.AberSiesehensoniedergeschlagenaus—habeuSieetwasaufdemHerzen,liebeKleine?

 Fräul . Spree . Ach lieber Herr Doctor , ich glaubeichhabenochnichtdenrichtigenAccentbeidasDeclamiren.

 Doctor . Bei demsagtdemDeclamiren,nidFräul.Spree.AAchliebsterHerrDoctoruichtliebervondasProgDoctor.DemProheißtesdiesmalauchda&gt;'Fräul.Spree.£behalten.Warumheißtgramm?

 Doctor . Das ist eiiWelt.KönnenSieIhrlFräul.Spree.Ge!Doctor.UnddieSDAllesan,Allessageich.bewegenkönnen,manmujmaufühlt.Nun,daslGenügegelernt.Wiezu»Fräul.Spree,miDoctor.UndZahnFräul.Spree.Doctor.Dasistuilichmitempfinden,welchinocheinmal.

 Fräul . Spree , cihutDoctor.Soware&gt;Fräul.Spree.&lt;«&gt;»Doctor.LiebeSschmFräul.Spree.(«&gt;«Doctor.Vortrefflich
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 Doctor . Bei dem Deklamiren , liebes Kind . MansagtdemDeclamiren,nichtdas.

 Fräul . Spree . Ach Gott , ich habe solche Angst .AchliebsterHerrDoctor,wollenSiedemDeclamirennichtliebervondasProgrammstreichen?

 Doctor . Dem Programm , liebes Kind , und dannheißtesdiesmalauchdasDeclamiren.

 Fräul . Spree . £ Gott ! das kann ich aber nichtbehalten.WarumheißtesdennnunwiederdemPro-gramm?

 Doctor . Das ist einmal so Mode in der gebildetenWelt.KönnenSieIhrGedichtauchgutauswendig?

Fräul . Spree . Gelernt Hab' ich tüchtig .

 Doctor . lind die Mimik ? Mein Kind , daraus kommtAllesau,Allessageich.ManmußdieHänderichtigbewegenkönnen,manmußpantomimischausdrücken,wasmanfühlt.Nun,dashabtIhrjaauckbeimirzurGenügegelernt.WiezumBeispieldeutetmanLiebean?

Fräul . Spree . &lt;E»lspr«chc»dc Pantomime . )

Doctor . Und Zahnschmerz ?
Fräul . Spree , dmut an . )

 Doctor . Das ist nichts . Das Publikum muß form»lichmitempfinden,welcherZahnIhnenschmerzt.Alsonocheinmal.

Fräul . Spree . « * ut ««• )

Doctor . So war es schon besser . Begeisterung ?
Fräul . Spree . ( Wie ob - » . )

Doctor . Liebesschmerz ?
Fräul . Spree , t««« oben. )

Doctor . Vortrefflich , vortrefflich ! In Ihnen steckt ein



- 36 —

 enormes Talent , ein ganz ungeheures Talent ? Ja wirwerdendenLeutenheuteAbendschonzeigen,waswahreKunstist.Undnunnocheins,meinliebesKind.WennSiedasGedichtdeclamirthaben,sohebenSiedenrechtenArmfeierlichindieHöhe,legendielinkeHandaufdieBrust,undschlagendieAugennieder.

Fräul . Spree . Etwa so ?

 Do clor . Noch um ein Weniges höher . So ist essehrschön.UndnunverbeugenSiesich.Bravo,bravo!

Sccnc 3 .

Vorige . Ludmilla .

 Ludmilla . Geliebtes Männchen , man bedarf DeineraufdemTheater,eSistwegenderBeleuchtung.Duweißt,daßderTheater-DirectorausHarburgvielleichtanwesendseinwirdundwirmüssendemManneimponiren.Alsogeh'meinHerzens-DoctorchenundseheaufOrdnung.

 Doctor . Ich werde thun wie du mir sagst , meineliebeLudmilla.&lt;».&gt;

&lt;cccnc 4 .

Ludmilla . Fräulein Spree .

 Ludmilla . Nun liebes Fräulein , wir haben dochauchMuthzumerstenAuftreten?

 Fräul . Spree . Ach liebe Frau Doctorin , geht esnichtohnedemDeklamiren?

Ludmilla . Das Declamiren , liebes Fräulein .

 Fräul . Spree . Ach , es ist so schwer zu behalten ,mitdasdasunddasdem.

 Ludmilla . Dem tFräul.Spree.Ibehalten.

 Ludmilla . Liebeszeihtmaugerneeinen!großesTalent.

 Fräul . Spree . 21Ludmilla.Beiu!Talente.—Ueberdieshlganzbrillantbegriffen,nehmenSiedielinkeHaFräul.Spree.2Ludmilla.DieIidieHöhe.DierechteklVerbeugung.—Ach,Siwahr?

 Fräul . Spree . ILudmilla.Dan»MaumußsolangelerrUnddannSelbstvertraueFräul.Spree&lt;*t»

Ludmi

 Ludmilla . Ah ! sifürchteteich,SieheuteSieschriebenuns,daßCHabenSiedieVorstellu&gt;Director.Neinvherwerdengegeben,abei



Ludmilla . Dem das , liebes Fräulein .

 Fräul . Spree . Ich kann und kann das aber nichtbehalten.

 Ludmilla . Liebes Fräulein , großen Talenten ver -zeihtmangerneeinenkleinenFehlerundSiesindeingroßesTalent.

Fräul . Spree . Meinen Sie das ?

 Ludmilla . Bei uns lernen überhaupt nur großeTalente.—UeberdieshabenSiedieRegelnderMimikganzbrillantbegriffen.Siewissendoch:zumSchlußnehmenSiedielinkeHand.

Fräul . Spree . Die linke ?

 Ludmilla . Die linke Hand heben Sie graciös indieHöhe.DierechtekommtausdieBrust,danndieVerbeugung.—Ach,Siewerdenesschonmachen,nichtwahr?

Fräul . Spree . Ich werde mir Mühe geben .

 Ludmilla . Dann lernen Sie noch recht fleißig .Manmußsolangelernen,bismanganzdummwird.UnddannSelbstvertrauenundMuth.

Fräul . Spree &lt;«»&gt;

scenc 5 .

Ludmilla . Director .

 Ludmilla . Ah ! sieh da lieber Herr Director . Fastfürchteteich,SieheuteAbendnichtbeiunszusehen,Sieschriebenuns,daßSiedenaltenMoorspielenmüßten.HabenSiedieVorstellunggeändert?

 Director . Nein verehrte Frau Doktorin . Die Räu«berwerdengegeben,aberichhabedenaltenMoorindie
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 alte Moorin umgeändert , und so spielt meine Frau dieMuttervonFranzundEoarl.

 Ludmilla . Ah ! daS ist ein sublimer Gedanke . AuchbeiunSwerdenSieheuteetwasNeuessehen.EineidyllischeOper,vonElevengeschrieben,vonElevencom«ponirtundvonElevengespielt.JawirsindgroßmitunserenEleven.

Director . Bekannt Frau Doctorin , bekannt .

 Ludmilla . Ah ! da kommt mein Herr Gemahl , erwirdsichsehrfreuen,Siezusehen.

Zccnc t» .

Doctor . Vorige .

 Doctor . Ah ! sieh da ! unser lieber Herr DirectorausHarburg.

' Director . Mein lieber College .

 Doctor . Gott grüß' die Kunst ! Wir spielen alsoheuteAbendnichtdenaltenMoor?

Director . Nein , meine Frau spielt ihn .

 Doctor . Ah , liebe Ludmilla , das solltest Du aucheinmalversuchen.

 Ludmilla ( »tquirt . ) Ich denke für den alten Moorwäreichdochnochetwaszujung.

Sccnc 7 .

Therese . Frau Möller . Frau Heimfeld . Vorige .

 Doctor . Ah , da kommen unsere Gäste . Willkommen ,willkommenmeineDamenimgeweihtenTempelderMusen.

Therese. Herr Doctor Salzeugel .

 Doctor . SalzsiengeTherese.HerrDcBillettealleuntergebracht,den.Istesrührendzu

Amüsiren ?

Doctor . Eö wird iTherese.0,dasii

sitzen ?
Doctor . Darf ich !
Ludmilla . Wollen

&lt;ri» r

Doctor . Die Herrs
neu .

Pehli

 Pehling . Entschullaatkahm.Abersehn2nialsalssemienSivamichSwagerdamalsmiDoctor.LieberFnachderVorstellungerzaTherese.MeinNGädchenswollenauchwennsienichtdasind,dklimmttorechterTid,dz.itcbi.g.nd)NichwahrG

nich da .

 Doctor . Es thutderVorstellungnichtvon
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Doctor . Salzstengel , meine Gnädige , Salzstengel .

 Therese . Herr Doctor Salzstengel , ich habe dieBillettealleuntergebracht.Ichdenke,eswirdschönwer-den.IstesrührendzusehenoderistesmehrsozumAmüsiren?

Doctor . Es wird klassisch , nur klassisch .

 Therese - O , das macht auch nichts . Wo sollen wirsitzen?

Doctor . Darf ich bitten — hier .

Ludmilla . Wollen Sie die Güte haben ?
( lie Tamen setzen ftch . )

Doctor . Die Herrschaften sitzen , wir können begin^

nen .

Tccnc 8 .

Pehling . Vorige .

 Pehling . Entschuldigen Sie , wenn ick'n bitten tolaatkahm.AbersehnSie.mienSwiegerindehettda-malsalssemienSwageroderegentlichrichtiger,alsmienSwagerdamalsmienSwiegerin—

 Doctor . Lieber Freund , das können Sie mir janachderVorstellungerzählen.SetzenSiesichdahin.

 Therese . Mein Neveu und seine Frau und HerrGädchenSwollenauch»ocheubischenkommen.Aberswennsienichtdasind,dennHilstesjanichts.WernichkummttorechterTid,degeihtsienMahltidquid&lt;r&lt;$s.ii-di.g.nd)NichwahrGädchens?Achso,eristjanochnichda.

 Doctor . EL thut mir sehr leid , daß die HerrschastenderVorstellungnichtvonAnfanganmitbeiwohnenkönnen.
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 Wir beginnen mit einer Deklamation , vorgetragen vonFrl.Spree,inFreiheitdressirt,ohneSoufleur.LiebeLudmilla,willstDunichtdieGütehaben,dasjungeTa«lenthereinzuführen?«Ludmilla&gt;

 Therese . Ich verspreche mich einen genußreichenAbendMadamMöllern.

 Frau Heimfeld . Wenn sie nur was von Schillernmachen.

Frau Möller . Ja, oder von Göthen .

Sccuc i» .

Ludmilla . Fräulein Spree . Vorige .

Araul . Spree ( furchtbar üngttltch . sich verbeugend . )

Therese . Ach da ist Sie , wie nüdlich sieht sie auS .Fräul.Spree(»ngniichundbtiangrn^DasVeilchen.

&lt;Rach tintt Paust ) Das Veilchen Paust ,
Doctor . Nur weiter , weiter .

 Fräul . Spree . ISin Veilchen aus der Wiese stand(Paust)EinVeilchenaufderWiesestand!»--'«&gt;EinVeilchenaufderWiesestand.

Therese . Dat weet wi nu all .

Fräul . Spree . Ein Veilchen auf der Wiese stand .Insichgebückts.ch&gt;undunbekannt.

Es war ein herzig Veilchen .
Therese . Sie snnrrt mal .

Fräul . Spree &lt;«»'«») Da kam die junge SchäferinMitleichtemSchrittundleichtemSinn

( Durch «fbdtbf da« Ankommen an } tlgcnb . )

Daher ! &lt;«««»» d«r eou««. ) die Wiese her und sang .
 Doctor . Das armelent,leidetabernocheintFrauMöller.Die
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Doctor . Vravo , bravo !

 Therese . Nu se erst in Gang is , gelht dat ganzgod.Abertoerst,dawulldeMaschinerienichrecht.Doctor.NundenandernVersmeinfltnd.

Fräul . Spree . Ach . denkt das Veilchen , war ich nurDieschönsteBlumederNaturAchnurkleinesWeilchen.

Bis mich das Liebchen abgepflückt ** &gt;UndandenBusenmattgedrückt.

Ach nur ein Viertelstündchen lang .
( Hebt beide Hände hoch und verbeugt sich . )

Doctor . Was ist das ? i

 Ludmilla . Das ist ja verkehrt , j ( B " btFräul.Spree.Nein,soisteSrichtig.Siehabeninirgesagt,ichsolltedenlinkenArmhochhebenundSiesagtenmir,ichsolltedenrechtennehmen.

Doctor . Aber erst beim letzten Vers .

Fräul . Spree (»dnem«) Ach aber ach —

Therese Fräulein , weinen Sie doch nicht ,
nehmen Sie man den linken , uns ist das einerlei .

Fräul . Spree . Ach aber ach das Mädchen kamUndnichtinAchtdasVeilchennahm.

Zertrat das arme Veilchen ohu , » . &gt;

Therese . Se pedd nich siecht to .

Fräul . Spree . Ach ? aber ach ! &lt;»«« »'&lt;&gt;&gt;« i«&gt;Ach!aberach!(»•»»&gt;

( bricht in lautes Weinen au» und wiederholt immer &amp; ch aber ach . Ludmilla

führt fic ab . )

 Doctor . Das arme Kind . Sie ist 'ein großes Tq -lent,leidetabernocheinwenigamLampenfieberFrauMöller.DiearmeKleine,



— 42

Mad . Heimfeld . Ce duert mi ordentlich .

 Therese . Seggen Se mal Herr Doclor Salzstengel ,soMinschenforbatThiatcraftorichten,batiLjaivollenVeharbeit?

 Doctor . Wenn es bie höchsten Ziele ber Kunst gilt ,darfmankeineMühescheuen.

 Lubmilla ( tritt auf ) Sie hat sich schon mieber erholt ,wirkönnenfortfahren.

 Therese dcn D - m . n . ) Wo mein Neven woll bleibtunbEmileunbHerrGädchens.UmbaSErstesinbSienunschongekommen.

 Doctor . Verehrte Anwesenbe , jetzt kommt bie Vor -führungeineribyllischenOper.NichtbasSchrecklicheunbGrausamekannbieAufgabeberKunstsein,nein.Sonbernbaszarteunbidyllische.DasneueSpielbetiteltsichberSchäferunbseinLieb.

Mab . Heimfelb . Ist bas von Schillern ?
Doctor. Nein , bas nicht , aber von Jemanb anberS .

Therese . Das ist auch einerlei .

( Slockenjeichen , — der Vorhang geht auf . Hanne liegt al» Schäferin gekleidet ,einenLchäferftad»urLeiteundschläft.Wilhelmflehtvorihral«Schäferund

bläst die Schalmei . — Softll« tiudwiq XIV . — Slarinetten - Solo . )

2Silf) clm . &lt;^kttt vor . Singt . Ständchen von Schubert . )

Horch , horch , bie Lerch' ini Aetherblau . &lt;2
( In Zcn dt« Stlltfel )

 Warum zürnst Du mir. Angebetete meines Herzens?SchonfeitbreiTagenentziehstDumirDeinholbesAntlitzunbbenTonDeinermelodischenStimme.ZürnstDu,weilichberbraunäugigenPhylliseinLammvonmeinerHeerdeschenkte?

 Hanne . Oh Dämon !DuPhyllismehrliebstalsDoctor.Alsmich.Hanne.Alsmich?LammDeinerHeerdeundwolltichsagen—gerösteteDämon,Duliebstmichnid

S ( »«flt ab und erblickt Thercse . O

Wilhelm , mien Ohlsch sitt
keNNt . lvendet sich rafch wieder . )

Wilhelm . Stell Dick
laun .

 Therese . Wat is deognomie?—Nedattisjajagar»ichangahn.

 Wilhelm . Nein Fleuistnichthalbsoschönwie!

 Hanne . Hast Du ihrgesehn?

 Wilhelm . Ach , FleuiHanne.Ewig—nie!

T
( Ätlodit dts A

Hanne .

Wilhelm . Wir liebt .Unsselbernnbewu:.:WirtheiltenalleWirtheiltenjede£

»«•
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ilzstengel ,jawoll

unst gilt ,

? r erholt ,

) ll bleibtsindSie

die Vor -licheundSondernsichder

anders .

n gekleidet ,Schäferundolo.)

i Verse )

herzenö ?holdesZürnstNMvon

 Hanne . Cl; Dämon ! muß ich nicht glauben , daßDuPhylliSmehrliebstalsmir?

Doctor . Als mich .

 Hanne . Als mich ? Du gabstihr das weißesteLammDeinerHeerdeundaßestmitihrPellkartoffeln—wolltichsagen—gerösteteKastanienausderAsche.O,Dämon,Duliebstmichnichtmehr,si«».nd«fi»,ch°&gt;.r,lichabunderblick!Idtrtse.£Gott,0Gott!mien^hlsch,Wilhelm,mienOhlschsittdar,wennsemimannich

keNNt . sich rasch witdcr . »

Wilhelm . Stell Dich so , daß sie Dich nicht sehen
kann .

 Therese . Wat is denn dat for'n bekannte Physi -ognomie?—Nedattisjawollnichmöglich,datkannjagarnichangahn.

 Wilhelm . Nein Fleurette , Du irrst Dich . PhyllisistnichthalbsoschönwieDu.

 Hanne . Hast Du ihr darauf so genau in die Augengesehn?

Wilhelm . Ach , Flenrette , verzeih' .

Hanne . Ewig — nie ! Du bist ein treuloser Schäfer.

Ducti .

( Melodie de» Äi ? ner Fischerliedes . )

Hanne . Wilhelm .

Wilhelm . Wir liebten uns von Herzen ,

Uns selber unbewußt ;
: . : Wir theilten alle Schmerzen ,

Wir theilten jede Lust . : , :
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Hanne . Die Leute aber meinten ,

Daß daö vergeblich sei ,
: , : Valb fand das auch mein Schäfer .

Mir brach das Herz entzwei. : , :

Wilhelm . O komm und sei mein eigen ,
Sei wieder wie zuvor ;
Gieb mir die Liebe wieder ,
Das Glück , das ich verlor .

Hanne . Ich geb' die Lieb' Dir wieder ,
Das Gluck Dir wie zuvor ( umarmen st»

Therese . Ne , dat is doch to duU , bat is ja gar iiidj
^Flcnrette , bat is ja Hanne , mien Deenstmäken . Du gräß
liche Deern ! achter mien Rücken spehlst Du hier Kaniebie
nil lettsl Di hier von so'n Art Minschen um be Taille

faten . Kumm Du mi man to Hnus , Du krigst en naltesJahr.

Hanne . Wilhelm schüre mir vor meine Ohlsch .
Wilhelm . Sie siub eine ganz nngebilbete Person .

 Therese ( ff« " ) Watt geiht Ihnen bat an . HerrDoctorSalzstummel,Ihnenmaalickverantwortlichforalleswathierpassirt.

 Doctor . Ich bitte Sie , liebe Frau , menaschiren Sicsichgefälligst.

 Therese . Wat heet bat ? bat is en Beleibigung.WieköhntSemisowatseggen,HerrDoctorSalz&gt;stummel?

Doctor . Bitte , mein Name ist Doctor Salzstengel .

 Therese . Och wat , Stummel ober Stengel , öberhaupljpatgahnSemianmitehrlangeP:ük?

Knbmilla llchrnt aus — in Ohnmacht . )

Director l , u rh»»le . ) 'Therese&lt;"-»&gt;«d».»i-u

Klle fallen nieder . — Therese läuft at

? icr

 Limmer wie i» »wetten »c» bei «rüjkwacht.EmilieziehtbeimAufgehen«ädchenssieht

2c

Emilie . Grün

 Emilie . So , bas BeGrünstein(»cm»)EdaßbieTanteherkommt,scdasHansaufirgenbeineSalzstengelauf.Sageihr,geworbenundaufbasnachherburchbasSchläfst,dasletzteGelbuubkaufeeiaufbenHofreicht.SpätMorgenwerbeichmitbctAlleswieberinOrbnung.Emilie.GiebmirbGrünstein.Hier.GäbchenS.Siebetlleiten?

 Grünstein . Nein buIlen.Sietrinkenbochein
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ribc . )

 ja gar nichDugräß!rKamediedeTailleennattes

) hlsch .

! Person ,in.Herrortlichfor

schiren Sie

elcidignng .torSalj&gt;

- alzstengelöberhaupl

Director ci» r» . r . s . . ) Aber ich bitte Sie .

 ( stößt ihn , er fällt auf Behling . welcher Ludvilla bttounbtxl ,Illefallennieder.—Thereseläuftad.)

ActuS .

Werter Act .

 Limmer wie t» zwelten »ct bei «rünftein . Ruf dem Lopha ist ein Vett aus -zemacht.EmilieziehtbeimAufgehendesVorhangesdieTeckenochzurecht.lHüdchensstehtzumFensterhinaus.)

Lccuc l .

Emilie . Grünstein . GädchenS .

Emilie . So , das Bett ist fertig für die Tante .GrünsteinEmilie,wirmüssenverhindern

daß die Tante herkommt , sonst ist alles verloren . VerlassedasHanSaufirgendeineWeiseundsuchesiebeiDoctorSalzstengelauf.Sageihr,GädchenSseiplötzlichunwohlgewordenundaufdasSophagebettet.IchfliehenachherdurchdasSchlafstubenfensteraufdenHof.NimmdasletzteGeldundkaufeeinenStrick,dervomFensterbisaufdenHofreicht.SpätererwartemichimPavillon.MorgenwerdeichmitderTantesprechenunddannistAlleswiederinOrdnung.

Emilie . Gieb mir das Portemonnai .

Grün st ein . Hier .

 GädchenS . Sie betreiben da doch keine Heimlich«leiten?

 Grünstein . Nein durchaus nicht . Nicht im Gering«Iien.SietrinkendocheinGlasBier,HerrGädchenS?
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 Gädchens . O ja , wenn ick wat krieg , denn brinfick'tok.

 Grünstein . Ich sage eben zu meiner Frau , sie mögeetwasBierbesorgen,nichtwahrEmilie?

Emilie . Ich gehe schon .

Krün st ein »« ! &lt;&gt; Vergiß den Strick nicht .
Emilie . Oh welche Abenteuer . »»»«&gt;» »&lt;m «ort&gt; . &gt;

Ccenc -i .

Grünstein . Gädchens .

 Grünslein . Sie sind doch ein recht vernünftigerMann,HerrGädchenS.

 Gädchens . Och ja , ick kann schrieben , lesen un okreken.

 Grün stein . Das versteht sich von selbst . — Neinsomeineichdasnicht»»»lr-unch»Siesehenmeine^age—drückenSieeinAugezu,essollihrSchadegewißnichtsein.

 Gädchens . Se wählt woll en bitten utkniepeu ? NeemienLerwe,datgeihtnichan.WennSesickdrückt,dennHessickjadatNahsehn.JaGott,weglopenwähltscümmerallgern,awerwennickdabiebün,dennkanndalgarnichpassiren.NameistensHessickdatjaokmanmitlüttjeLüüdtodohn;wiedeGrotenmennigmalweg-kahmt,datkannickselbstnichbegriepen.

 Grün stein . Bei mir können Sie doch ganz sichersein.SiekennenjameinGeschäft.

 Gädchens . Ja dat kenn ick . For Jhn'n mag datwollsichersie»,formiawerstnich.WetenSe,waten

richtigen Polizei is , de trialltosahmsorreelleSpihbodorch.

 Grün st ein . Aber nsick)inmeinHauseinundTritt?

 Gädchens . Tat isllniversalarrestunwenntmitunsBeiden,dennheetGrünstein.MeinHindiesemAugenblicknichtsFoltermaschineinMenschermitIhrerlästigenGegenwdurchIhresteteBegleitungCreditszurOrdnungmeiwEngland,meinHerr,istdldortdieBurgdesfreien'dortwagen,einenMenscheinemöffentlichenGefangerGädchenS.Ja,watdohnwatJnstruckschonis,dalmitdeJnstruckschonbesiwennsedröweninEnglanwördatdaoknichanners

2 .

Emilie

Emilie. Hier ist etwGrünstein.Hast
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&gt;enn brinf,siemöge

Urb . )

m mistigerfenunof

— Nein

: Lage —ivisinicht

pen ? Neelckt,dennwähltsckanndalmanmittiatweg-

nz sicher

 mag dat,maleil

richtigen Polizei is , de troot keen Minschen . De höllt sealltosahmforreelleSpitzboben,sünstkummtheokgarnichdorch.

 Grünst ein . Aber mit welchem Rechte drängen SiesichinmeinHanseinundfolgenmirausSchrittundTritt?

 Gädchens . Tat is Jnstruckschon ! Wie nennt datllniversalarrestunwenndatnnsowietlähmenis,wiemitunsBeiden,dennheetdatQuernacht.

 Grünstein . Mein Herr , wissen Sie auch , daß SieindiesemAugenblicknichtsanderessind,alseinelebendigeFoltermaschineinMenschengestalt?QuälenSiemichnichtmitIhrerlästigenGegenwart?SchneidenSiemirnichtdurchIhresteteBegleitungjedenWegab,denRestmeinesCreditszurOrdnungmeinerVerhältnissezubenutzen?InEngland,meinHerr,istdasHauSgeheiligt,dasHausistdortdieBurgdesfreienMannes.Niemandwürdeesdortwagen,einenMenscheninseinemeigenenHausezueinemöffentlichenGefangenenzumachen.

 Gädchens . Ja , wat seggen Se mi dat ? Ick muttdohnwatJnstruckschonis,undeProcraters,deweet,wiedatmitdeJnstruckschonbestelltis.SoveelseggickJhn'n,wennsedröweninEnglandokProcratersharr'n,dennwördatdaok»ichannersalshier.

«cenc 3 .

Emilie . Vorige .

Emilie . Hier ist etwas Bier.

Grün stein Haft Du den Strick ?



Emilie . Hier im Korbe .

 Grünstein . Nur vorsichtig , trage den Korb insSchlafzimmer.

Emilie . Gleich Herr GädchenS sollen Sie bedient
sein .

Gädchens . O bitte , bitte .

Emilie &lt;»b . &gt;

 Gädchens . Se hebbt würklich en lüttje nüdlicheFroo.

Grünstein , ( h'chiahrend , Das geht Sie garnichtö an .

 Gädchens . Na na ! Wenn Se morgen erst vor dePräturstahn,dennwardsickIhrPatzigkeitwollgeben.DaisallmancherMannsogrotwesen,datthenichmuß,wiehedenHootdregenwull,awernaheropdePrätur,dawörhesolütt,dawörhean'nleevstenin'nMuus'lockkrapen.Aberdatgeihtnich,dasorpasztUnser-eensop.

 Emilie ( tommt wieder mit einem PrSsenlirbre«« . ivvraul ein Seid« !vier,welche»sieunterZeichendes«bscheueAUberreicht.)

 Hier lieber Herr Gädchens , lassen Sie es sich wohl -schmecken.

Gädchens . Danke , danke ( »rinn . ) Schönes Beer .

 Grünstein ( heimlich »» amtiu» Suche Dich zu entfernenEilezuDoctorSalzstengelundverhindere,das;dieTautehierherkommt.SiemußumjedenPreisferngehaltenwerden.

Emilie . Verlasse Dich auf meine Schlauheit .

 Grünstein «u aat&gt;$«n» ) Ist das Bier gut Herr Gäd -chenö?

Gädchens . Wüll'n Se mal proben ?

 Grünstein . DankenichtaucheinGlasBierEmilie.Fürdich?gedacht!

 Grünstein . Mich IEmilie.Ach,liebe,jawiedergutmachen.!EinenAugenblickGeduld«ranslein,IiieinerStun!Grüusteiu«»»«)IchEmiliedt»»).DusMännchen!(«•)

&lt;

Grünste

 Gätchens . SchönesGrünstein.Dankewiederkommen,undmirmal,HerrGütchens,icheinPaarHausschuheauzGätchens.Ja—schon.Nee—MorgensclveelantreckenwieSewöstructschon.

 Grünstein . Ich biiundderJnstructschou.i*Gätcheus.Oh,bit:

S

Gätcheus ( allein ) . Ni

nn good . So sünd se nid
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 Korb insiebedient

&gt; nüdliche

 chts an .:rftvordeivllgeben,nichmuß,&gt;ePrätur,'nMuuS»ätUnser«

aus ein Seidel

sich wohl'

 Beer ,entfernen,dieTanteilgehalten

, eit .

Herr Gäd&gt;

 Grünstein . Danke , danke ? — Liebe Emilie , hast DunichtaucheinGlasBierfürmich?

 Emilie . Für dich ? Ach nein , daran habe ich garnichtgedacht!

Grünstein . Mich so zu vergessen .

 Emilie . Ach , liebes Männchen , den Fehler kann ichjawiedergutmachen.IchwerdeauchfürDichholen.EinenAugenblickGeduld,undichbinwiederda.&lt;L«fc«rflnfttin)IneinerStundeerwartemichimPavillon.

Grünstein clet»«z Ich komme bestimmt .

 Emilie ( wo . Tu sollst nicht lange schmachten , liebesMännchen!&lt;*m

Scenc 4 .

Grünstein . Gütchens .

Gätchens . Schönes Beer , wöllt Se nich en Sluck as ?

 Grünstein . Danke sehr ! Meine Frau wird gleichwiederkommen,undmirauchetwasbringen.SagenSiemal,HerrGätchens,ichhabeeineBitte,dürfteichwohleinPaarHausschuheanziehen?

 Gätchens . Ja — datt is nich gegen de Jnstruct -schon.Nee—MorgenschohstahtJhn'nfree.SeköhntsoveelantreckenwieSewöhlt.DavonsteihtnixindeIn-structschon.

 Grüustein . Ich bin Ihnen sehr verbunden , IhnenundderJnstrnctschon.

Gätchens . Oh , bitte, bitte !

Sccne 5 .

 Gätchens ( allein ) . Nette Lüüd , sehr nette Lüüd ; höflichungood.Sosündsenichallgegenuns.DulieberGott,

4
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he seggt , ick bün en lebendige Foltermaschin' — dat isdochwollnichganzrichtig.IckHessnochkeenMinschenfoltert.—IckbringjemdeCitatschons,undennweddereen,dennbetahltScenbitten,dennkriegtSewedderenCitatschon;dennfaljmt.beKosten,dennson'nCitat-schonsdesündnichbillig,wiköhntSeabernichbilligerledern,unwennsedennsowietsünd,dennkriegtseBesökvonunsUNden'nmögtsedennnichhemm'n.UndabisegtseümmerinHamborgwörendeLüüdsogaslsree.DavonHessicknochnixmarkt.HerrGrünstem,

hemm'n Se de Morgenschoh all an ? Ick much bloß wcten ,worumdeleeveGottwollegentlichdePolizeiindeWeltsetthett,inGrun'ngenamenmaaktsedochkeenMinschenVergneugen.&lt;9&lt;u»toHerrGrünstein,hemm'nSedeMorgen-schohallan?FormiisdatookgradekeengrotesVergneugen,Polizeitosien.awerwelkevonniienCollege»demögtdatganzgeem.Dewardtookdickunsettdabi.

Herr Grünstein ? wenn Se noch en paar Schoh öwerhebbt,dennbring'nSemisemit,miknieptdeSteebelnsobannig.—'nlüttjeVerbeterniigisdatjamitdeRiden-Constablers,datheet,wenndeDeevunJnbrekersbi'tHintennmmeropdeapeneChausseebleeben;aberdeklattertöverPlankenunStakitten,unisdeCunstableropdeeenSiet,dennisdeSpitzbovopdeannerSiet,undePlankisdamerrntwischen.Deshalbmeenick,datbestewöör,wenndeberedenCunstablerserstmal'nJahrbiRenzindeLehrköhmen.Ickglövabersnich,dattdeSenateropdüsseIdeeingahndeiht.—HerrGrünstein?hemm'nSedeMorgenschohallan?AntwordenSedochmal!Heisgewißinslapen.Na,laatcm,ickHessjaTied

noog . De Nacht 'is nochMorgenfröh!

e

Gätche

 Therese an«» «in mit ,Hessicktoslatcn,undeiiserinkummt.IckHessjaNe,vondatComödie-Spe

 stellt während der letzten Worte daidenTischetwasfestnieder,wodurchsosorterkennt.Dannweiter.He

hier ?

 Gütchens . Jawoll ,Therese.TöbenSGütchens.Icktös,schöhantrockenhett.

 Therese . I , datt iopMorgenschohutgahn?

 Gütchens . An utgcblievthier.

 Therese . HierbliebeLustnaHustogahn?'tGütchens.Ickna,Therese.Wat?—Froohatt?

 Gütchens . Ick HessjaookkeenStriedmitehTherese.SündSeGütchens.Re—iTherese.Warumg

4



 bat isüinschenroebbcrwebber(Sitat»billigerBesökllnbabigaftfrce.rünficin,wcten,dcWelt»tinschenborgen«grotesollegentbabi.höiucrZteebelnmitbeiibrekersaberbemstablererSiet,

 ick , batnJahrbattbeimstem?ScbochjaTieb
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 noog . De Nacht 'is noch lang ; t'is noch lang'n henn bitMorgenfroh!

Sccne 6 .

Gätchenö . . Therese .

 Therese »'» mii Han»t - , 4« . &gt; Si so , mien HusHessicktoslaten,unbeinfamigteDeernkanntosehn,wieserinkummt.IckHessjaGottseiTankmienUennerkahm.Ne,vonbatComöbie-Speelenwillicknixweten.«»ätch.n«

 stellt während der letzten Uorte das Vtersetdel . voran» er soeben getrunken , ausdenTischetwa»festnieder,wodurchThereseansang»erschrickt,ihndannaber

fofort crlcnnt . Dann wttttr . Herr GätchtNs , sUnd Se 00k Nllch

hier ?
Gätchenö . Jawoll , ick bün noch hier .
Therese . Toben Se op Iemanb ?

 Gütchens . Ick tos , bet Herr Grünstein sie» Morgenschöhantrockenhett.

 Therese . I , batt is ja sonnerbar , wöhlt Se beifcopMorgenschohutgahn?

 Gütchens . An utgahn is gar nich to benken .blievthier.

 Therese . Hierblieben ? I ! hemm'n Se benn gar kesixLustnaHustogahn?'tisbochallnachtslapenTieb.Gätchens.IcknaHuS?IckbrofnichnaHus.Therese.Wat?—HebbtSebennStrietmitIhrFroohatt?

 Gätchens . Ick Hess ja gar keen Froo , benn kann ickjaookkeenStriebmitehrhemm'n.

Therese . Siinb Se benn utsett ?
Gätchens . Ne — mi fett nümm's ut .

Therese . Warum gaht Se benn nich to HuS ?
4 '
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GStchenS . Ick mutt op Herr Grünstem töben .

 Therese . Bet he de Morgenschhoh anhett ? Nu seggettSemidochinallerWelt,watwöhltSedennhier?

 Gätchens . Tat is wegen de Instruction . WetenSedennnich,ickbinjaeenvondePolizei.

Therese . Von de Polizei !

 Gätchens . Weten Se denn dat nich , hier is jaQuernachtansegt?Ickblievnusolanghier,betHerrGrünsteinsickBanquerotterklärt,denngahickraedder.

Therese . Watt is ditt ?

 Gätchens . Je , weten Se denn nich , datt Herr Grün -steinengrotenSwindleris,vonden'nalleWelthemm'nsall,abernixkriegt.

Therese . Min Adolf ? Min Neveu ?

 Gätchens . Ja , de is dat . Nu is he all so wiet ,dattickhierbün,undatisdennooksotemlichdeletzteVerS.

 Therese. Dat is ja nich möglich . - Un ick wull emnochrechtmienGeldindeHan'ngewen.DamuttickOpklärungöwerhemm'n.Woishedenn?DarindeSlapstuv?DeDöristo.&lt;*»&gt;&gt;«rhür.,Adolf,mienAdolf,maakmalgauapen,ickmuttmitDispreken.He

antra orb nich !

 Gätchens . Herr Grünstein , hemm'n Se de Morgen«schohallan?

 Therese . Adolf , so maak doch op . Ick raarr Dischrecklichbös,wennDunichantworst.

Gätchens . Ne , he antword nich !

 Therese . Ick will mal dorch dat Finster sehn , vonhierkannmanindatSlapstnbenfinstersehn.ViellichthettheLichtciw«durchda,gtnfwr)ne,dorisAllensdüster.

 Gätchens . LatenAllnsdüster.WntisdihangtenStrickhendal.

 Therese . Ne , datdennfienFroo,miensüj

 Gätchens . De sowedderkahm.DehaltZ

Therese . Mein G

 GätchenS . Datt idüertostahn.

Therese . Ick will t

 Gätchens . An ccrbliewenhier.

 Therese . Watt ickGätchens,datdohickni&gt;

 Gätchens . Im NcIckHessVerdachtopJhsteken.DenndatmitUmstän'n.

 Therese . O . GottganzenLebennochnichibünenunbescholteneImdöhr.Opmihettooki

 Gätchens . Ick kanichhelpen,Madam.TFroo,dennköhntSegawardtsickdatjautraiseisündodernich.

Therese . OpdePl
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 GätchenS . Loten Se mi mal sehn . Ja , dar iSAllnSdüster.WatiSdal?TatFinstersiechtapen,dahangtenStrickhendal.DeVagelisutflagen!

 Therese . Ne , dat ick so wat belewen mutt . Wo iSdennficnFroo,mienfügeEmilie?

 Gütchens . De fall ook all siet'n halbe Stün'nwedderkahm.DehaltBeer.

Therese . Mein Gott , watt Tostän'n ?

 GätchenS . Datt iS 'n Complotl , datt kummt jemdttertostahn.

Therese . Ick will doch mal sehn , wo se asbleven sünd .

 GätchenS . An een Person mutt ick mi holl'n . Sebliewenhier.

 Therese . Watt ick ? Ick sall hierbliewen ? Ne , HerrGätchenS,datdohicknich.

 GätchenS . Im Namen deS Gesetzes ! Se bliwen hier .IckHessVerdachtopIhn,datSemitdeAnnerndorch-steken.DenndatmitdenStrick,datsünderswerendeUmstän'n.

 Therese . O , Gott ? Herr GätchenS , ick bün in mienganzenLebennochnichinerswerendeUmstännwest.IckbünenunbescholteneJungsroo.IcksteekmitkeenMinschendöhr.OpmihellooknochkeenMinschVerdachthatt.

 GätchenS . Ick kann Jh'n aber mit'n besten Willennichhelpen,Madam.Wennhewedderkummt,odersienFroo,dennköhntSegahn,ehrawernich.Morgenfröhwardtsickdaljautwisen,opdePrätur,opSeschuldigsündodernich.

Therese . Op de Prätur ! — Hier in'n Düsternbliv ick
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 aber nicht ! «such» - «»«&gt; Keen Swebelsticken to finn ; HerrGätchens,henim'nSeFüerbisick?

GätchcnS Li« , an , . Aufzuwarten !

Therese . See möt ja bald lahmen . .

Gätchens . Da glöw ick nich an .

 Therese . Ick kann doch nich de ganze Nacht op 'nStohlsitten?

Gätchens . Datt Bett is ja opmakt .

Therese . Ick kann mi hier doch nich uttrecken ?
Gätchens . Ick kiek so lang ut'n Finster .

Therese . C Gott , wat'n Schimp , wat'n Schan'n ,ne.datistoschändlich,dalistoinfam.

 Gätchens . HerjeeS Madam , ween'n Se man nich , sehnSe,ickkannjanixdatodohn,deProcraterwilldatmalsohemm'n.

 Therese l»°u «ulh ) . Düsse Procrater , harr ick em blotShier,ickwnllemmienMenungwollseggen.GradnnharrickLustdarto.Hesnllmikennenlehrn.SoninsamenProcrater.

 Gätchens . Madam , dat Schelln helpt Jhn'n dochnix.GegendeGesehemuttmansicknichoplehnen.Woblivt.fünftwollOrdnungunddasWohlergehnderBorger?

 '. Therese . Jawoll, das Wohlergehn der Borger . Migeihtdatgradewollgenog.

 Gätchcns . Ja , wie gesegt — leed deiht mi datt ,aberickkannnichanners.

 Therese . De ganze Nacht sall ick hier nn op'n Stohlsitten,dattHollickgarnichinmienRückennt.Ne,datistoschändlich,datistoinfahm.Ach,HerrGätchcnS,Sesündson'nnettenMann,ickmuchIhndochwollbitten,sienSesogood,kiekenSeenOgenblickut'nFinster.

Gätchens . Gecrn .

( «ätchen« ficht zum Fenster hinaTascheundschleichtsichleiseausLugenblickdraußen,bortmanein

Heinsen . -

 Therese . Mord ! 5Heinsen.NeMalGätchens.WattiTherese.JnbrekeiGätchens.Ne,damienColleg,mitden'ntiSegmalHeinsen,büstiHeinsen.Ebeninstellt,datnixwegdragenFroodaentgegen,dekaiGätchenS.Ja,o;auswitschen,daöiönich.

 Therese . Ick öweganzeNachtansangen?

 Gätchens . SeggekeenKoortenbideHanlansette».

 Therese . KortenGätchens.Heinse66todree.Sespeelen\Therese(»eintritt).Gätchens.Na,d,Therese.Ickwnll
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Gätchens . ©ccrn .

( »ätchen« steht »um Zensier hinan» : Theres« ni««t Hut . «antel , Zud) undTaldftundschleichtsichleiseausden^ehenau«derThüre.Sowiesieeine»Augenblickdraußen,bortmaneinenSchrei,siekommtrückwärtswiederherein.)

Zcene 7 .

Heinsen . Therese . Gütchens .

Therese . Mord ! Deev ! Jnbrekers ! Hülp !
Heinsen . Ne Madam . Se blieben lewer hier .

Gätchens . Walt is da los ?
Therese . Jnbrekers , Deev ! —

 Gätchens . Ne , bat is keen Jnbreker, dat is Heinsen ,mienColleg,mitden'nwarrickjameistenstosahminlegt.SegmalHeinsen,büstDuebenerstkahm?

 Heinsen . Eben in de Minnt . ick har mi buten hen -stellt,datnixwegdragenwarrnsnll,undaknmmtmideFroodaentgegen,dekannickdoch»ichsodorchgahnlaten.

 Gätchens . Ja , oppassen mutl man ook . Ne Madam ,auswitschen,dasisnich.

 Therese . Ick öwerlew dat nich . Wat sall ick deganzeNachtanfangen?DalisminDood.

 Gätchens . Seggen Se mal . Madam , hemm'n SekeenKoortenbideHand?WiköhntjaenlüttenPuttansette».

Therese . Korten liggt op'n Schapp .

 Gätchens . Heinsen , giv mal her , wi speelt en lütten66todree.Sespeelenja»vollok66,nichwahr,Madam?

Therese &lt;&gt;°«intruch ) . Ja .

Gätchens . Na , denn fetten Se sick man hier mit her .
Therese . Ick wull, ick seet dree Milen ünner de Eer .



 Gütchens ( gicbt ftctnftn tu «arten ) . Da Heinsen , icfnehmafUNDugifstan.

Heinsen . Jawoll , dat stimmt .

Therese . Wie hoch speelt wi denn ?

 Gütchens . Uemmer en Schilling an Putt , un forrdatannerhaltHeinsennaherGedränk.

&lt;vetde zusammen setzen sich . )

Heinsen . Ja , ja , dat is ook wahr .

Therese . Wokeen speelt denn ut ?
Gütchens . Immer de fragt .

Therese . Wokeen hett denn fragt ?
( Vätchens und Heinsen sehen sich verwundert am . )

Therese . Ach ja , wat wöhr denn Trumpf ?
Gütchens . Datt leeg ja upn Tisch ! -
Therese c , uH . Hatten , »ich wahr ?
Heinsen . Jawoll Hatten .

Therese &lt;w«tt - »«&gt; . Da ! Un hier is Hatten Aß .
Heinsen . Mien schenne Tein !
Therese . Dat kann ick nich helpen .

( Therese sieht in ihre Karten , Heinsen ebenfall» . Gütchens schlägt
aus den Tisch . )

 Therese . Mein Gott , wie köhnt Se eenen so ver&gt;schrecken!

 Gütchens . Söben Stünn in de Vorred opholn .Therese.Ochwatt,ickHessjagarnixseggt,ickmuttmidochbesinn'«.

 Heinsen . Och watt , besin'n , besin'n , wenn Se een -malandeToursünd,dennmuttdatookenbittenslankunheitergahn.

Therese . Wat heet '

( Alclnc Paule , spielt oul . ) Da !(HeinsenundGütchen»sehen!

 Gütchens . Hemm'nThereseJa-Gütchens.DennwiTherese.Ne,datthGütchens.WennSiut.dennheffickdattRechtokhemm'n.

 Therese . Ick glöv , 'eenvondePolizei!midennMannmal.

Heinsen 51

datt köhn Se nich verlangtTherese.Dasiso,dickgarnichmehr,nusehn(Gütchens.DattiL

( Während dieser letzten Worte ist ThGÜtcheNs(weiter».Uli

segg dat ja . se hett se garrHeinsen.Ja,sef&gt;ct:

lveide werden gewahr , daß Therese f .GÜtcheNs(tuHeinsen).

( B

Iiünf
( Wohnung der T^

S .

Hanne ( aus einen Aammerb
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 Therese . Wat heet dat , slank un heiter an de Tour ,ltll.tn.Paul«,spi.llau«.,Da!Veertig!

( Heinsen und Sätchens sehen beide genau auf die ausgespielte Karte . )

Gütchens . Hemm'n Se de Daam ok ?
Therese ( »«»»« . &gt; Ja .

Gütchens . Denn wisen Se mal her .
Therese . Ne , datt Hess ick nich nödig .

 Gütchens . Wenn Se 40 melden un speelen den Königut,dennHessickdattRechttofragen,obSedeDaamokhemm'n.

 Therese . Ick glöv , Se wöhln beschummeln , un sündeenvondePolizei?(ZuHeins.ihnann°z-nd.)ArritirenSemidennMannmal.

 Heinsen ( - r«chr°ct . n , . Mien eegen Colleeg ? Ne Madam ,dattköhnSenichverlangen.

 Therese . Da siso , da sünd mien Koorten , nu speelickgarnichmehr,nusehnSesemanalldorch,hörnSe.Gütchens.DattisdeersteStich.

( Während dieser letzten Worte ist Therese eiligü »ur Thvr hinaus geschlichen . )

Gütchens Un datt is de tweete Stich . Ick

segg dat ja , se hett se garnich .
Heinsen . Ja , se hett se garnich .

lveide Verden gewahr , daß Therese fort , springen Beide aus . und eilen ihr nach . )

Gütchens c , u H - ins«» ) . Heinsen , lat mi dorch , wonehm .
( Beide ab )

Künster Act .
( vohnung der Therese , gut bürßerlich . )

Sccnc 1 .

Hanne &lt;«uf «mm flammenden g . slü , . ) . Nein , das muß anders
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werden , meine Altsche verruinirt mich ja meine ganze Ear -riere.Ichfühle,daßichnurfürderKunstempfinde.—UndenBittennatürlichookformienWillem.&lt;««»&lt;f»*-&gt;AchWilhelm,wennichsoanDirdenke,undmichsorechtnachDirsehne,dennwirdmirordentlichschwermüthigzuSinn.ESwardochsoschöngestern,cstngtbic«cionu„WirliebtenunsvonHerzen."

Tccnc 2 .

Wilhelm . Hanne .

Wilhelm 'st'cki d . n «op , du ? » bir t^ür . ) Hanne !

 Hanne . 2Id) diese Stimme , dieses Metall in dieKehle,kommhereinmeinGeliebter.Wirsindsicher.&gt;

 Wilhelm ( komm , hkrcin . ) Is Deine Madam auch nicht Ida?I

 Hanne . Ne , de Ohlfch de is de ganze Nacht nich ^inwesen.Gottmagweten,wodeDeubelehrhalljhett.DenkDirmal,sewullmiordentlichutsluten.HarrordentlichdeDöhrtomakt!AlswennickminichalllangenHnsdöhrnslötelharrmalenlaten.AchWillem,wiesollteichsonstwohlzuDirundderKunstkommen,wennichkeinenSlötelharr?

 Wilhelm . Denk Dir mal . Hanne , wie glücklich wirsind.TerTheaterdirectorausHarburgwillnnSengagircn.EristganzentzücktvonunfernLeistungen.

 Hanne . Entzückt sagst Du , Willem ? EngagircnsagstDu,Willem?Götterholmifast,fünftfallickum.AchWillem,datisgood.Walwülllwifcheunfpeelen.

Wilhelm . Ja , aber der Lohn is nich hoch .

 Hanne . Lohn ? Will'DasheißtjaEngagement,auchGage.

 Wilhelm . Ja , aberHanne.Nich?Wilhelm.Ne,imcPersonundjedenAbendaHanne.Willem,wcmitdiealtenRundstücke?

 Wilhelm . Damit bcdieGallerie.

 Hanne . Nich öbel .Wilhelm.Abermitauchauf'sDoppeltestellenHanne.Opfoßteinputtegal,dasbesteis,wuDusollstsehn,wieschöntwirnichenbischenprobireWilhelm.Jahast5Hanne.Ochwat,woknich»immerrichtig.

Ducti

Vorig«

 Therese . Wat is higröhl?ISdatwedderKanicknich.Wat,DulachsteuMord,wennIinichmfaniigteBan'n.



 anze Car -'finde.—

&lt;Te , I sich . ,

 1 so recht»üthigzu
sie Melodie . »

ll in diecher.

auch nicht

 iacht nichehrhaltutslnten.&gt;inichallWillem,kommen,

cflich wirngagiren.

Lngagirenllickum.speelen.

 Hanne . Lohn ? Willem , wer spricht denn von Lohn .DasheißtjaEngagement,unddeshalbbekommtmanjaauchGage.

Wilhelm . Ja , aber die Gage ist auch nicht hoch .

Hanne . Nich ?

 Wilhelm . Ne , im ersten Monat sechs Dhaler proPersonundjedenAbendachtalteRundstücke.

 Hanne . Willem , was hat das für ne BewandnißmitdiealtenRundstücke?

 Wilhelm . Damit bezahlen sie dort das Entree fürdieGallerie.

Hanne . Nich öbel .

 Wilhelm . Aber mit der Zeit da können wir unsauchauf'sToppeltestellen.

 Hanne . Op soßtein ole Rundstück ? Na . mich is daspultegal,dasbesteis,wirwerdenfeineKünstlers.WillemDusollstsehn,wieschöndaSwird.Dusagmal,woll'nwirnichenbischenprobireu.so'nbischensingen?

Wilhelm . Ja hast Du denn Noten ?

 Hanne . Och wat, wi singt nt'n Kopp , de Noten sündoknichümmerrichtig.

Ducti ( ad libitum . )

Tccnc 3 .

Vorige . Therese .

 Therese . Wal is hier loS ? Wal is dal förn'n Ge -gröhl?ISdalwedderKamedi?Dalliidicknich.dalbnlbicknich.Wal,Dulachstnoch?(»imm»un»«icn)IckbegahenMord,wennIinichmakl,dalIiwegkahml,IimsaniigteBan'n.
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Hanne und Wilhelm tf«tr«i * n auf , kann btibc ab . )Therese(wirstb.nS.Icnquerv«rfcicIbflr.)KahmtmlblotS

noch een Mal wedder .

Lccnc 4 .

Therese .

 Leevt wi in en Art Tid ! Dat iS schrecklich , da hörtAllnSnp.Misomittospälen.—AwerdüssePartieSoßnnsoßtigdegedenkickDi,miensaubereHerrNeveu-Harrhenichtoimkahmkummt?Harrhemi«ichseggenkunnt,wie'tmiteinsteiht?dennharrickemhulpen.StattdessenletthemimittweePolizei»deganzeNachtSoßnnsoßtigspälen.Brannwienhefftscnahernochhalt,dasnllickvonmitdrinken;miekeltnoch.

 Hut Morgen heppt se mi na de Prcitnr sleppt , sefnn'nminatürlichunschuldig,unmüssenmiwedderlopenlaten.AwerwatHessick'nAngstutstahn.wattHessickweent,watHessickweent,datwischenalldeAskaten.WennHerrGädchensnichsonettgegenmiwestwör,ickglöoickharrminDooddavonnah'm.

Sccnc 5 .

Pehling . Therese .

Pehlittg tftürjt über bcn «esen - «ept au» . ) ©OOdcll Dag .

Therese . Äooden Dag , womit kann ick dehn ?

 Pehling . Ja sehn Se , als mien Swager oderDeutlichmienSwigerin—

Therese . Nee nee Mann, ick kann Jhn'n nich anhören.

 Pehling . Na ja , se !Swiegerinoderegentlich-Therese.MiengoodPehling.Nadennr\

( setzt sich auf einen Ttuhl . )

Sc

Emilie - Thi

 Emilie ( aufging« ) Ach -Adolf;Tante,istAdolfnieTherese.WalisdeEmilie.Erwolltetwarteteundwartete,aberischrecklicheNachthabeichvTherese.UnickerjGädchensnichsonettgegenichmehr.

 Emilie . Ich suchtedieComüdiewarschonamTherese.Ja,deEo-Emilie.Ach!IchbiTherese.DatdeihtSchuldHeftDuok,enöwerehrnMann.Awer'unnichnobelgenoogkriegMannisenSwindler.

 Emilie . O nein , limeinAdolfnicht,erist:schritten.

 Therese . So ? Na iDatkummtopEensut.
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; mi blots

 &gt; da hörtsePartierNeveu-ichseggen,hulpen.13cNacht:ochhalt,

 leppt , sederlopenickweent,.Wennickglöv

l Dag .hn?

 ger oder&gt;anhören.

 Pehling . Na ja , sehn Se , mien Swager un mienSwiegerinoderegentlich—

Therese . Mien goode Mann , wat geiht mi dat an .
Pehling . Na denn will ich man en bischen warten .

( setzt sich auf eine« Ltuhl . )

Sccnc 6 .

Emilie - Therese . Pehling .

 Emilie caufgcreat ) Sich Tante , liebe Tante , wo ist meinAdolf;Tante,istAdolfnichthierbeiIhnen?

Therese . Wat iL denn los ?

 Emilie . Er wollte mich im Pavillon abholen , ichwarteteundwartete,abererkamnicht.AchTante,welchschrecklicheNachthabeichverlebt.

 Therese . Un ick erst . Ick segg Di , wenn HerrGädchensnichsonettgegenmiwestwör,ickleevgewißnichmehr.

 Emilie . Ich suchte Sie bei Dr . Salzstengel , aberdieComödiewarschonaus.

Therese . Ja , de Eommedie harr fröh en En'n .

Emilie . Ach ! Ich bin sehr unglücklich .

 Therese . Dat deiht mi sehr leed , mien Deern , awerSchuldHeftDuok,enFrookannmanchmalsehrveelöwerehrnMann.AwerDukunustdatUmmernichfienunnichnobelgenoogkriegen.Nuis'tGeldall,undienMannisenSwindler.

 Emilie . O nein , liebe Tante , ein Schwindler istmeinAdolfnicht,eristnurmitdemZeitgeistfortge«schritten.

 Therese . So ? Na denn is de Zeitgeist en Swindler .DatkummtopEenSut.
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 Emilie . Ach Tante , helfen Sie uns , retten Sie uns .Miteinige»Tausendenistunsjageholfen.

 Therese . Op wie lang denn ? De paar DnsendbrukstDujaalleenforDienStaat.UnsoveelDusendeHessicknich.

Emilie . Ach Tante , Sie sind grausam .

 Therese . Wat bün ick ? Grausam ? Emilie , ick willDimalseggen,watgrausamis.Grausamist,wennmanenunbescholteneJungfroodeganzeNachtmittmeePoli«zeinSoßunsoßtigspälenlett.Süh,datisgrausam.

 Emilie . Aber liebe Tante , warum kehrten Sie auchschonsofrühzurück.IchsuchteSiebeiDr.Salzstengel,umsiezuwarnen,aberSiewaren,alsichdortankam,schonlängstfort.

 Therese . Weil ick keen Lust harr , mi von mienDeenstmäkenKommedivorspcilentotaten.Son'nmaschnckneDeern,ordentlichmit'nwittePrükup,un'ngrönAtlas-rockan,deisjawullnarrsch.WarumköhmstDudennabernichwedder?Duharrstjamitspälenknnnt.

Emilie . Ach liebe Tante —

 Therese . Ach liebe Tante — Du hest Di wollscheneert,nich?Tatglövick.,

J ; Tcenc 7 .

Vorige.

' » ;

 Therese ( imiiiu ) Seggen Se mi mal Mann , watwöllnSeegentlich?

Pehling . Sehn Se mal . als min Swigerin oder --

Therese . Mein Gott , wat will denn ehr Swigerin ?

 Pehling . Sehn Se .WesselopHerrnGrünsteinTherese.So,undewollinlösthemm,nichwahr'Pehling.Jadatwi!Therese.WarumkuSwigerin?

 Pehling . Dat kannTherese.Ochwatsuselbsttokahmen,alsson'ntoschicken.

Pehling «ungeduldig ) 9i
wirklich nich .

 Therese . Och watt .willdennkannnheook.

 Pehling . Nee nee , dhalfJahrdood.

 Therese . Ne , denn kPehling.UnnuhefTherese.Ja,miencseggen,nubring'nSebeimigeihtdatgarnixan.Pehling.Alsonad,Therese.Jalinke£fickalldeAfkatenenAnnePehling.JttisbotdatmienSwigerinnichnGeschichtenreinden'nDoo!Therese.Adjüs,grii

PehliNg ( jurüdtommtr.b)
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 Pehling . Sehn Se . mien Swigerin de hett ja en'nWesselopHerrnGrünsteinunnuwill—

 Therese . So , un den'n Wessel will Ehr Swigerinwollinlösthemm,nichwahr?

 Pehling . Ja dat will mien Swigerin woll .Therese.Warumknmmtscdennnichselbst,EhrSwigerin?

Pehling . Dat kann mien Swigerin nich .

 Therese . Och wat sul se nich kön'n ; is doch beterselbsttokahmen,alsson'nohlenQuasselmeierwieJhn'ntoschicken.

 Pehling ( ungeduldig , Ne ne , se kann aber dütl Malwirklich«ich.

 Therese . Och watt . Wenn de Minsch man ernstlichwilldennkannnheook.

 Pehling . Nee nee , dütt Mal nich , se is ja all siet'nhalsJahrdood.

Therese . Ne , denn kann se nich kahmen .

Pehling . Un nu Hess ick den'n Wessel arrft.

 Therese . Ja , mien goode Mann will ick Jhn'nwatseggen,nubring'»SedennWesselmannadePrätur,migeihtdatgarnixan.

Pehling . Also na de Prätur ?

 Therese . Ja linke Hand , de tweete Dohr , dar wostckalldeAfkatenenAnnerin'nWeg'nstaht.

 Pehling . Jtt is doch egentlich en wahres Glück,datmienSwigerinnichmehrlevt;deharrvonalldeGeschichtenreinden'nDoodnahmen.Naadjüsook.

Therese . Adjüs , grüßen Se Ehr Swigerin .
Pehling ( »ukückt - mm . ndz De is ja dood .
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Therese . Och ja , dat is ja ook wahr .

Pehling i«b . )

 Therese . Dat is nu ook eit Opfer von Diu MannfteitGeschäften.

Sccnc H .

Hanne . Wilhelm . Therese . Emilie .

Hanne und Wilhelm Thcrelc btidc , u Aüß - N .

Hanne . Ach Madame , Madame ! Verzeihen Sie uns .

Therese . Wat bedüd dat ?

 Hanne . Ach Madame , ich kann nicht leben ohne derKunst.WirsindBeidenachHarburgengagirt.

Therese . Hanne , Du rennst in dien Verderben .

 Hanne . Ach nee , Madame , man bloß nach Harburg .Madame,meinBräutigam—hierdieserWillem—istseinbischenGeldbeiIhrenNeven,beiHerrnGrünsteinlosgeivorden.Ach,Madame,helfenSieuns,das;wiren'nbischenschenneGadrobekriegen,dennisunsgeHolsen.

 Therese &gt;u «muu Dat fünb nu wedder tmee OpfersvondienMannsiensäubernGeschäften.(ZuHann.)Herr-jees,stahtdochmanop.

 Hanne . Nicht eher , bis die Sonne Ihrer Gnade aufunsherniederscheint.

Therese . Ick will mi't överleggen .

 Hanne . Ach Madame , överleggen Se glieck , snnstvergetenSedatt.

 Therese . Na ja , wenn ji denn dörch min NeveuintUnglücklähmensünd,dennwillicknichknickrigsien.

 Hanne . Och wat is Se good . Willem , da nimmDienMusteran.

Wilhelm . Ja , ich will mich bestreben .

Gätchens . GrünHann

( Therese führt entsetzt &gt;uri!

 Therese . O Gott .Emilie.AchÜldol;Gätchens.Entschuungelegenkahm.Aberltospreken,hesegt,Selaubnis;kreegen.Aber1Grünstein.Ach3mich,Siesindmeinele^Therese&lt;«»f«b»su*tiJimimitSyrupskrinxnichwill?

 Grün stein . Ach ZSiewollen.

 Therese . Un mosblewen.watdeLudinWoistblewen?

 Grün st ein . Tant ,Therese.Grojzar!Huus.KeenreellesGmeenstDu,icksullokueemodschesGeschäft.5verlange»,ickbünnochEmilie.LiebeTanGrünstein.Abermarktdastehn?Solldauchmitträgst,mitSc



Scciic ! &gt; .

Gütchens . Grünstein . Therese . Emilie .

Hanne . Wilhelm .

( Therese sührt entsetzt zurück , sowie sie «ätchen« eintreten fieht&gt;

Therese . O Gott . Herr Gätchens !
Emilie . Ach Adolf , . mein süßer Adolf !

 Gätchens . Entschuldigen Se Madam , wenn ick wedderungelegenkahm.Aberhier,minArrestanthettmitIhntospreken.hesegt,Sewnrnhelpen,hehettokdeEr-laubnißkreegen.Abernaher,dennmuttheweddernnt.

 Grün st ein . Ach Tante , helfen Sie mir . Netten Siemich,SiesindmeineletzteZuflucht.

 Therese &lt;«»« ihn »u * tb&lt;nb . rutig ) . So , also deshalb hefftIimimitSyrupskringeltrnctirt?Wennicknuabernichwill?

 Grünstein . Ach Tante . Sie können helfen , wennSiewollen.

 Therese . Un wosor fall ick helpen ? Wo is dat Geldblewen,watdeLudindieusaubrePrivatbankleggthebt?Woistblewen?

Grün st ein . Tante !

 Therese . Großartig ut'n Huus , un großartig in'nHuus.KeenreellesGeschäft—bloßSwindel.llitnumeenstTu,icksulloktonSwindlerschwarn,biTinncemodschesGeschäft.NeminKind,batkannstDunichverlange»,ickbünnocheenvondeohleManier.

Emilie . Liebe Tante , wie können Sie so hartherzig sein !

 Grünstein . Aber liebe Tante , soll ich denn gebrannt«marktdastehn?SolldennderNameGrünstein,denDuauchmitträgst,mitSchimpfundSchandebedecktwerden?
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 Therese . Ja , dat is wahr» ick heetja ook Grünstein .Na,sonnbittenSchimpunSchannknnnDigarnichschaden.DatHeftDualleeilanmiverdeent,Na,utdatGröwstewillickdihelpen,dennmustDusehn,wieDuDimitdinGläubigersaffinst;arbeidenmußtDu,dalSwindelnhörtop!

 Grünstein . Liebe Tante , Sie sind doch so reich , helfenSiemirdochvomGrundeaus.

 Therese . Ne , spitz Di »ich op bat Ganze , ick brukminGeldselbst.&lt;«&gt;-'«»-»-u,Ickweetgar

nich , ob ick mi nich noch veränner . Nich wahr , Herr Gätchens ?
( Zieht ihn mit einem liebevollen Blick an . )

 Gätchens . Wenn Sie so meinen als ich , dann wäredawohlNichtsin'nWegen?

 Therese . Ich habe den Werth von der Polizei jetzterstvonGrundauskennengelernt.

Gätchens . Also wenn es Sie nicht zu widern ist —

 Therese . Es wird ein sehr geinüthliches Leben .Nichwahr?HerrGätchens?

Gätchens . Ja das wird es . Also ? —

Therese . Herr Gätchens , da hast Du mir .

( Vorhang fällt . )

Im Perlan^'^urcau in

Parodien und ^raoetlien zum T

 l—5 . (5leg . brcfd) irt ;i l&gt;AuSdemreichenInboiParodie-aufSdnlkrtsGlbetvorderScklacht&gt;.—grauen).—DieGewaliToggenburg).—Terlcou'sZugnaä&gt;Rur.IandBändcheucnlhälteineAkannteGedichte,diesicherheiternderundzerstreue,

Jüdische Parodien und Schnurr
5 Sgr .

 Inhalt des eriten BäiParodie,vonveimannder,oderHeimannzumeMundart.—Itzig:RomMeyeralsdramatischerJtInhaltdeszweitenBHelmTell.ParodieaufdiesehohleGasse„iu&amp;erNervengelroggenhat.—Seilenstuckznjtovebues'AronBacheralsjkinttlerderGiftscl'lucker.—Dielnudse,nHauptmann.^InhaltdesdrittenBa—TieWehllagtdesZi«derRothbekommen!—nenpredigt.—WirIid&gt;reu.—MilchewilleinInhaltdeSviertenB.ausgelebteRorma.—Wrciiint.—Etsch.heilistunddergrobeBrummerbesproben.—Einjiidisö

Der tullige Aeclamator . EinePer,enundinProsa.:Görner.I.Krüger:c.schlag.GBändchenä1halteneinegros;eAnzahlten;anvrrdemaberau,GedichtevonRoller,La?
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Im ÄcrlaflS - Vurtau in Altona erschien soeben :

^Karodieo und ^raoekieu zum Dorlrag io fröhliche» Kreises Heftl—5.Steg,broschirt^bSgr.

 Aus dem reichen Inhalt heben wir hervor : Die Wurst(Parodie-ausSchillersGlocke).—»ümmellied(KörnersWe»detvorderSchlacht».—WürdederSchneider(Würderergrauen).—DieGewaltdesSchnapsesüberdieLiebeiToggenbnrg).—TerMädchenjägeriAlpenjäger).—Napo-leon'sZugnacdRußland(BürgerSLenore).u.s.w.JcdeSBändchenenthälteineAuswahllaunigerParodienausbe-kannteGedichte,diesichsowohlzumVortrag,alsauchzuerheiternderundzerstreuenderLectüreeignen.

Jüdische Parodien und Kchourren von I. Krüger . 4 Bä . idchen a5Sgr.

 Inhalt des ersten Bändchens : Tie Asrikanerin , jüdischeParodie,vonHeimannDalleserzählt.—ParodiederRäu-ber,oderHeimannzumerstenMalimTheater.InjüdischerMundart.—Iyig:RomeoundBlimche,Julio—AbrahamMeyeralsdramatischerjtünstler.—SchmulchenTogaeubnra.

 Inhalt des zweiten BändchenS : Mautic Bär alshelmTeU.ParodieansWilhelmTell'SMonolog:.DurchdiesehohleGassemußerkommen."AlsMadameLevyNervengekroggenhat.—NathanWarschau'oVerzweisluna.SeilenstuckznKovebues'Verzweiflung.—WiederdickeAronBacheralsKinitlerseinGlückgemachthol.—Jainkef,derGi/tschlncker.—DiebeidenConsectsresser.—MosesBockundfernHauptmann.

 Inhalt des dritten BändchenS : Halbmei'chugge vorLiebe .—TieWehllagedesRebbeMoses.—WielvbelistmirderRothbekommen!—MadameBlimcheMeyer'snenpredigt.—WirIiddenwerdeneinstDeutschlandregie»reo.—BeilchewilleinEngelwerden.

 Inhalt des vierten BändchenS : Die verbrannte und wiederauigelebteNorm«.—WieIyigKoppeldasgroveLooSge-winnt.—Lisch,heitistKereritcApril!—HerrSalomenunddergrobeBrummer.—HerrnLevv'SwunderboreLie&gt;besproben.—S»njüdischerNaturfreund.

Der lukige Aeclamalor . Eine Sammlung komischer Borträge inVersenundinProsa.MitOriginal-Beiträgenvonü.A.Görner,I.Krüger:c.Taschenformatmit»UustrirtemUm-schlag.GBändchenaV/tSar.—DieseBändchenhalteneinegroßeAnzahlvonGörner'»Deklamationsgedich-ten;außerdemaberaucheinigederälteren,sehrbeliebtenGedichtevonNöller,Langbein,saphir,Glaöbrenner:c.
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Heues Theater des Auslandes .
Herausgegeben von C . A . Görner.

1 . Unsere Zllliirten . Lustspiel in 3 Austilgen . Nach demfranzösischenvonIdaKörner.10Sgr.

2 . ©in ucrfdnoicflcncc Droschkenkutscher . Schwank in IAufzug.9?ad&gt;demFranzösischenvonIdaKörner.5Sgr.

5 . Jeder Vogel bunt sein Nest. Lustspiel in l Auszug . NachdemFranzösischenvonIdaGörner.5Sgr.

4 . Tic Wrofimutter . Säiauspiel in 5 Auszügen und G Tableaux.
jiadt dem französischen von Ida Görner. &gt;5 Sgr .

ü . Ter Tiener meiner Arau . schwank in I Auszug, Nachdemfranzösischenvon(i.A.Görner.5Sgr.

6 . Ter Marquic» von TUllemar . Schauspiel in 4 AufzügenGeorgesSandllrbtrfrtftundfürdiedeutscheBühneglrichtetvonIdaGörner.15Sgr.

7 . Ter leiste dumme streich . Lustspiel in l'Act nachFranzösisibenvon(5.AGörner.5Lgr.

8 . Ter ttamps der Frauen . Schwank in l Act . NachfranzösischenvonC.A.Görner.5Sgr.

1) . (vin bifiorisdjC "? Wcmiilde . Schwank in Act . Nach demFranzösischenvon(5.A.Görner.5Sgr.

I» . Im Waggon , i5onp6 erster &lt;&lt; lasse . Zwischenspiel lÄor -spicliinlAct.Aachdemfranzösischenvon(5-Ä.Görner.

11 . .H,'loise Paranquct . Pariser Lebensbild in 4 Auszügen .NackdemFranzösische»desDurantin.Po»IdaGörner.15Lgr.

12. ^uin wilden ©der . Schwank in I Auszug . Nach einemfranzösischenStofffreibearbeitetvon(5-A.Görner.7'/iSgr.

 (Düruer'a Lustspiele , juieiler TheU .AufwildenRose».Lustspiel-tActen,lThlr.&gt;5Sgr.&lt;?i»billigerMan».Lustspielin4Acten.



lach dem .

ad) dem

nl in 15Sgr.

ig . Nach

ableaux . '

Nach

iigen votshneein?.

V1

iad) dem';

iel &lt;Bor -Goriicr.

luszügen .(Börner.

d&gt; einemVjtSgr.

Ter «Tultan ist ein armer Mau» ,
Deun wenn er jetzt iu Hamburg war' ,

Wie fdjncll kam' tvohl H^err Gädchenö her,
UtÜI fiiithlnti* ihui f\ » f f it n f



llfiica Theater des Auslandes .
H e r a u S g e g e d e n von C . A . G ö r n e r .

1 . Unsere Alliirtcn . Lustspiel in 3 Aufzüge» . Nach dcmfranzösischenvonIdaGörner.10Sgr.

2 . Ein verschwiegener Droschkenkutscher . Sckwank in IAufzug.NachdeinFranzösischenvonIdaGörner.5Sgr.

3 . Jeder Vogel baut sein Nest . Lustspiel in l Auszug . NachdcniFranzösischenvonIdaGörncr.5Sgr.

4 . Tic Kroßmutter . Schauspiel in 5 Auszügen und L Tableaux.NachdenifranzösischenvonIdaGörncr.15Sgr.

ü . Ter Diener meiner Frau . Schwank in l Aufzug . Nachdeint^autösischenvon6.A.Görncr.5Sgr.

G . Ter - «Aniifvicl in4 Aufzügen
Gcor " kU n« " "

gcrici
7 Ter

Fra'
8 . Tc,

,&gt;ra

i) . Ein kiistoriicyev
Französischtii von (S . A . Görncr . j ^. d .

10 . Im Waggon , Coup« erster Elasse .
Ipicl» in I Act . Nack dcm Französischen

11 . H«- loise Paranauet . Pariser Lebensbild in t Aufzügen .NackdcniFranzösischendcoDnrantin.VonIdaGörner.15Sgr.

12 . ijum wilden Eber . Schwank in 1 Aufzug . ^Nach einemiranzösii'chcnStöfsfreibearbeitetvonC.Ä.Görner.7'/,Sgr.

Görner's Lustspiele . M, eiler Theil .

Auf wilde» Roseu . Lustspiel 4 Acten , l Thlr . 15 Sgr .EinbilligerManu.LustspielinlActen.
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 Com , nission ." „ . ..**ichmeineIdee;uIhrmichbbrt,seidcDieDeputirtenbe-votiren.Undwirk-rüherkommen,ehetirtenvonVersailles5FallelegeichEuckldidatenwerdenzuDieRepublikistdieh.istdie«egenwartKrtenselbstwerdmDestobesser!ManseinenBedürfnissen,)tcnsprechen.Vlberwelchedenobliaa-Diesealleinwollen-taterland.NichtderinddieBürger,und

 &gt; und &lt;5hina scheintStaatsmänner.de«gebenbaben.daßsieitderFrnnden.inlundmitbesonderermgdesEngländersjen.dieBeiträgezuNotizanderSwoer-ietsieeinwichtiges«denDiechinesischecheBeamtefürdenigtenverantwortlichdenaufGrundvonfürsichgenügenden-eanspruchendürfen,tcielleGeständnißistitderenglischenreifen.umdortantwurde,dieUnter-SdieBestrafungder&gt;höchstenBeamtenDieserdiplomatischedet.eingrößererEr.nenKriegerringen

 lock, immer auf dierkriege?.WennalleMadriderRegierungmüßtedaSspanischemd.schonlängstimrlistenbesetztenGe--aten.diesichangeb-irlo»getrenntbabmitendersew.alsdiegrätendenten.ObneIbeutendeFortschritte.chübereinbaldleihenallzugroßengistbisjetztordent-theiliubeltundfeiert&gt;vierWochenundläßtIwelchedieCarlisten

ie ihre Echuw lAilgevv-

 Eene - _&lt;crcb die mangelhaft verschlossene Safe vomosej.i\\VvdenKellerhinuntergeworfenzuhaben,^ieoestmiebensovorderPolizeiwiebeiihrererstengerichtlichenBernebmung.denToddesKindesverursachtzuhaben,wollteunmittelbarnachderGe-burteingeschlafenfeinundbeimWiedererwachen.nachAnlaufvonetwa3Stunden,davKindtodt»wischenihrenBeinenvorgefundenhaben.Dieam10.$univo,genommenegenchtsärztlicheSectiondermännlichen!Kindesleicheergab,daßdasKindreifgewesen,daßesaelebt_b-,t..,&gt;n&gt;_&gt;^&gt;-.-—•
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 ' Berlagoburcau (A . Prie:Buchhandlungenzube

 He ,Sch

«_v . u; e Ivavrgrnominenen Ztnochenbrüche

 dem Kinde noch bei Lebzeiten zugefügt , oder erst durchdasHinunterwerfenderLeicheindenKellerdensind.DieTewshatdemnächstvorGerichtein-

 Käumt . daß sie ihr Kind vorsätzlich getödtet . dentschlußhierzuschonvorderGeburtgefaßtunddieThatdurchErstickungdesKinde»mittelstderdaraufgeworfenenBettdeckeausgeführtbat.IhrerweiterenAngabenachistderBaterdesKindesein,hrdemNamennachunbekannterSoldatdes31.Infanterie-Regiment»inAltona,densieaufdemTanzbodennengelernthat.Siebehauptet,erstimJuliihrebindungerwartetzuhaben.SiegiebtimUebrigenzu,ihrenZustandibrerDienstherringegenüberabge-leugnet,keinerleiBorsorgefürWochenbettundKindgetroffen,insbesondereauchihrenEltern,beidenensieangeblichihreEntbindungabzuhaltengedachte,keiner-leiMittheilungvonihremZustandegemachtzuda-ben.EinschonimIadre187zvonderTewSunehe-lichgeborenesKindbefindetsichzurZeitnochlebendbeiiorenElterninMaltnitz.

Hiernach wird in Gemäßheit des § 217 des St. -
G . - B . die unverehelichte TewS angeklagt, am5 /6. Juni
1875 Hierselbst ihr uneheliches Kind gleich nach der
Geburt vorsätzlich getödtet zu haben , und wird bean -tragt:

 Die Angeklagte wegen Kindesmordes zu einer mehrals3jährigenFreiheitsstrafezuverurtheilen.

 Auf Befragen des Vorsitzenden erklärt dieklagte«Ichbinschuldig»undmachtsodannnochfol-gendeAussagen:

 Nach meiner Eonsirmation diente ich zuerst inmeinerHeimath,kamdannnachHamburgundkamimMaid.I.zuMenck.DerNamedesBater«besjetzigenKindes,einesSoldatendes31.Regi-ments,istmirunbekannt.IcherwartetemeinebindungerstimJuli.AlsichinderNachtvomfi16.Junierwachte,tratendieWehmein.NachderGeburtdesKindesschliefichwiedereinundwachteerstwiederauf,alsderBrotmannkam.DasKindbabeichnachderGeburtunterderDeckeliegenlassen.DaZKindlagZwilchenmeinenBeinen.Ichaenirtemich.HülfezurEntbindungherbeizuholen.AlsichgegenWeihnachtenzuHausewar.sagteichmeinenElternnichtsvonmeinerSchwangerschaft,undalsmeineMutter,welchemirdieselbeansehenmochte,michdanachfragte,leugneteichdieselbe.DochwarmeineAbsicht,meineEntbindungbeimeinenElternzuhalten.Kinderzeughabeichnichtbesorgt.I»machtemeinenElternkeineMittheilungen,weilv-....fiirAuu911«derBrotmannka'

heo Theater
tcrn und Vasen
Sgr.

 t Afrikaner ! » . ParodnKörner.10Sgr.r(Kommandantvonet

 Acten von R. NeuntanigeadelterKaufmann,(i.A.Göruer.1Thlr.»inImimDorfe.0'vonE.A.Görner.7'/.rstille,gemüthlichei\6.A.Werner.7VjennWilhelmnicht»vöi,lActvonRobertGuth«Innbart.SchauspielinerMufitteufel.Lustspiil.»iukenweilerundt5o.

 Görner. tlVt Lgr..nspeetorBrasig.Leben

 f»nn und I . Krüger. Na ,tromtid."15Sgr.n&lt;«Triumvirat.Historchreyer.7&gt;/»Sgr.tlusder^rauzoseuzeit.»au»uudI.Krüger.Rai«iranzosentid."l5Sgr.DaöDuelloder:AngefiJulius.V/tSgr.TieBlumengeister,odeRomantisch-komischesHauvonTh.tsaßmann.Musi!

(»'in t^eheimnifs des ttö ,

in 4 Aufzügen von 0). dekurzsichtig.Lustspielin10«gr.

Nur ein Vand . Lustspiel0Sgr.
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 ootfen zu haben ,zeiniebeiihreriToddesKindesIdarnachderSe-dererwachen.nachündtodt»wischenDieam10.Junindermännlichen
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VerlagSbureau Ol. Prinj) in Altona erschien und sindBuchhandlungenzubeziehen:

es Theater .
 Herausgegeben von C . A . Görner.Schwankin1ActvonR.vahn.

Acten von C.

 31 . Infanterie-nTanzbodenken-imJuliihreEnt-iebtimUebrigengegenüberabge-enbettundKindrn,beidenensiegedachte,keiner-gemachtzuda-erTewsunehe-Seitnochlebend

, § 117 des St.-flt.am5./6.Iunigleichnachderundwirdbean-

 es zu einer mehrheilen.

rllärt die Singeodannnochfol-

 e ich zuerst ininburgundkamnedesVatersdesZI.Regt-et«meineEnt-•erNachtvomein.Nachdereinundwachteim.DasKindkeliegenlassen.

 Ich aenirtezolen.Alsichlgteichmeinenchakt,undalsnsehenmochte,!be.DocbwarmeinenElterwbesorgt.I»»gen.weilisZrotmann

lern und Basen .
Sgr.

 Afrikanerin . Parodircnde Posse in 5Körner.10Sgr.

 (&lt;omma»dant von Spandau . Historisches SchauspielActenvonR.Neumaun.wLgr.geadelterttanfmauu.Orig.-LebeuSbildin5Aufzügenü.A.Göruer.1Thlr.

 .Oabu im Dorfe . Genrebild mit Gesang in 1 Auf«vouC.A.Görner.7'/*Sgr.

 r stille , gemüthliche Wohnung , schwank in I Actt(5.A.Werner.7'/*Sgr.

 crni Wilhelm nicht war' ! Lriginal - Posse mit GesanglActvonRobertGutheryjun.«&gt;/»Sgr.laubart.SchauspielinZActenvonF.Turn.V[tSgr.erMuflktensel.Lustspielin1ActvonJulius.7'/««gr.inkeuweilerundEo.Possein4Abtheilungeuvon(5..Gorncr.2IiVi3gr.

nspeetor Vrasig . Lebensbild in 5 Acten von Th . Gaß -innundI.Krüger.NachFritzReutersRoman:Altminetromtid."15Sgr.

 as Triumvirat . Historische (Tpisode in 1 Act von O .chreyer.V/tSgr.

 iio der Frauzoscnzeit . Zeitbild in 5 Acte» von Th . Gaß«iiannundI.Krüger.?!achZriyReuter'SRoman:„UldeFranzosentid."15Sgr.

 Daö Duell oder : 'Angeführt . Lustspiel in 2 Acten vonJulius.7'/tSgr.

Tie Blumeugeister , oder : DaS Näthsel de&lt;&gt; Glücks .

Romantisch - komisches Zauberspiel in 3 Acten ( G Tadleaux )vonTh.Gasjmann.MusikvouE.Stiegmann.10Sgr.

Ei« Veheimnih des ttönigS . Historisches Lrig . - Lustspielin4AuszügenvonG.deGrahl.10Lgr.ttnrzsichtig.LustspielinlAuszugvonG.A-Görner.10icgr.

Nur ein Band . Lustspiel in l Auszug von 15 . A . Oorner-10Sgr.



1». Erziehung macht den Menschen . Lebensbild ( LustspielsinjAufzügen,mitBenutzungeinerälterenIdee,von!15.A.Görnrr.1Thlr.

20 . Inspektor Brasig in Berlin . Schwank in 4 BildeiftreinachFrivReuter'S„SchurrÄlurr"vonI.jirüger.15Sgr.

21 . In der eilften Stunde . Historisches Lustspiel in 4 Auf»zügenvonG-deGrabl.

22 . Aschenbrödel , oder : Der gläserne Pantoffel . WeihnachtS -KomödiemitGesangundTanzin6Bildern(Anflügen)nachdeingleichnamigenMärchenbearbeitetvonC.A.Gör»ner.iüiuftlvon(5.Stiegmann.1Thlr.

23 . Sncctuittchen und die sieben Ztverae . Weihiiachtökomödiein5Aufz.SonC.A.Görner.Muntv.A.Mohr.IThlr.
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27 . Ei» Geschäftsfreund . Lustspiel in l Act von G . deGrahl7'.'»Sgr.

28. 5tlein Däumling , Nap«nzel mit dem langen Haar und'RiqnetmitdemSchopf.WeihnacktS-jtomödjein5Auf«zügen,nachdendreigleichnamigenMärchenbearbeitetvon(5.A.Görner.lThlr.

20 . Prinzessin Immergrün und Prinz Eiszapfen . Original -WcihnachtS-jtoinödie(Irene)in4AufzügenmitGesangundTanzvon(S.A.Görner.

3' . Tie Weiber von Schorndorf . Komische Oper in 4 ActenvonG.deGrahl.
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